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Der Friedensſchluß zwiſchen China 
und Japan. 

Der erfolgreiche Abſchluß der chineſiſch⸗ 
japaniſchen Friedensverhandlungen in Schimonoſaki 
bildet das politiſche Hauptereigniß der Oſter⸗ 
feiertage. Die zwiſchen den beiderſeitigen Vertretern 
bereinbarten Bedingungen eutſprechen im Weſent⸗ 
lichen den vorher bekannt gewordenen Andeutungen 
und berechtigen zu der Muthmaßung, daß, da 
fie nicht den Ausfluß einer ſpoutanen ſubjektiven 
Regung darſtellen, ſondern ſich erſt ganz allmälig 
aus den Reſultaten der Konferenzverhandlungen 
herausſchälten, wir in ihnen das Spiegelbild 
der in den offiziellen Sphären Hiroſhimas und 
Pekings tonangebenden Meinungen erkennen 
dürfen. Alles in Allem, hat ſich darnach Ching 
mit Japan zwar auf keine ſo ſehr milden, aber 
immerhin auf ſolche Bedingungen geeinigt, deren 
Erfüllung möglich iſt, ohne zwiſchen den beiden 
größten Kulturvölkern des fernen Oſtens eine 

Unüberbrückbare Kluft zu reißen. Japan 
ſieht ſeinen Wunſch in Erfüllung gehen, ſeine 
maritime Macht in den oſtaſigtiſchen Ge⸗ 
wäſſern auf verbreiterter und verſtärkter Grund⸗ 
lage aufzurichten, und was China betrifft, fo 
kann es ſich über das Mißgeſchick ſeiner Waffen 
im Kriege bis zu einem gewiſſen Maße damit 
tröſten, daß der diplomatiſche Feldzug Li⸗Hung⸗ 
Changs ſo erfolgreich geweſen iſt, als er in An⸗ 
ſehung der obwaltenden Verhältniſſe nur immer 
ſein konnte. Für die eingehendere Würdigung der 
in Schimonoſaki getroffenen Vereinbarungen iſt 
das zur Verfügung ſtehende informatoriſche Mas 
terjal noch zu dürftig, iunsbeſondere ſoweit der 
handels⸗ und wirthſchaftspolitiſche Geſichtspunkt 
in Betracht kommt. Auch vermißt man noch die 
wünſchenswerthen Daten über die Rolle, welche 
fremde diplomatiſche Einflüſſe, zwar nicht offiziell, 
aber doch unter der Hand, bei dem Fortgang und 
dem Abſchluß der Friedensverhandlungen jedenfalls 
geſpielt haben dürften. Es iſt ja vit genug betont 
worden, daß die Geſtaltung der künftigen Ent⸗ 
wickelung in Dftafien, nach Ende des chineſiſch⸗ 
japaniſchen Krieges, eine Frage von allerböchſter 
Wichtigkeit nicht nur für die unmittelbar be⸗ 
theiligten Staaten, ſondern auch für alle anderen 
Müchte, welche in jenen Länder⸗ und Meeres⸗ 
theilen Intereſſen wahrzunehmen haben, bildet. 
Als ſolche ſtehen in erſter Linie die europäiſchen 
Weſimächte, Deutſchland, Rußland und die Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika. Jede dieſer 
Mächte hat ihre oſtaſiatiſche Intereſſenpoſition, 
welche unter Anlehnung an die bisherigen dortigen 
Einflußgrenzen entſtanden und herangewachſen iſt; 


jede iſt alſo genötſ igt, mit der n uen Ordnung 


der Dinge, deren Umriſſe ſich in den Einzel⸗ 
beſtimmungen des chineſiſch⸗japaniſchen Friedens 
ſkizzenhaft abzeichnen, Fühlung zu nehmen. 
Ob das fo ganz glatt und raſch vor ſich 
gehen wird, muß die Zukunft lehren. Es kon⸗ 
kurriren hier zahlreiche politiſche und wirthſchaſtliche 
Fragen, deren erſchöpfende und allſeitig befriedi⸗ 
gende Löſung ſich nicht übers Knie brechen lasten 
dürſte. Deutſchland hat dank ſeiner bisherigen 
oſtaſiatiſchen Politik gleichmäßig gute Beziehung en 
ſowohl zu China und Japan, als zu allen übrigen 
an der Sachlage intereſſirten Mächten ſich bewahrt 
und iſt daher in der La e, ohne Sorne von Miß⸗ 
verſtändniſſen oder böswilligen Mißdeutungen 
ſeiner Abſichten für diejenige Politik einzutreten, 
welche ſeinen ſachlichen Bebürfniſſen und den Be⸗ 
dingungen des internationalen Einvernehmens, das 
bisher die Aktion der fremden Mächte in Oſtaſien 
ſo wohlthätig geregelt hat, am beſten entſpricht. 
Die anderweilig gemeldete Heranziehung des 
früheren deutſchen Vertreters in China, Herrn von 
Brandt, zu begutachtend er Thätigkeit in dem 
jetzigen Stadium der oſtaſiatiſchen Dinge legt die 
Vermuthung nahe, daß man im hieſigen Aus⸗ 
wärtigen Amt für die nächſte Zeit den deutſchen 
Jutereſſen im fernen Oſten verſtärkte Aufmerkſam⸗ 
keit und Arbeitskraft zuwendet. 


* * 


* 

London, 15. April. Den „Times“ wird 
aus Shang ai von heute gemelbel: Der Schwie⸗ 
gerſohn Li Hung Tſchangs telegraphirte hierher, 
daß der Friede heute unterzeichnet wurde. Di 
Bedingungen ſind folgende: Unabhängigkeit 
Koreas; Japan behält die eroberten Plätze und 
das Gebiet öſtlich vom Liau⸗Fluſſe; Formoſa 
wird dauernd abgetreten; Zablung einer Kriegs⸗ 
entſchädigung von 100 Millionen Dollars und 
Abſchluß eines Schutz⸗ und Trutzbündniſſes. 


Shanghai, 15. April. In Mukden wurde 
eine Bekanntmachung erlaſſen und in der ganzen 
nördlichen Mandſchurei angeheftet, worin Preiſe 
auf die Köpfe dreier japaniſcher Generale geſetzt 
werden, ebenſo auf die Erbeutung japaniſcher 
Geſchütze, Gefangennahme von Offizieren, ſowie 


auf alle zuverläſſigen Nachrichten aus dem japa⸗ 


niſchen Lager. Für jeden der drei japaniſchen 
Generale, der verhaftet oder enthauptet ein⸗ 


ſgeliefert wird, betrügt der Preis 10000 Taels; Platz verlaſſen, daß seine wehrhaften Leute ſich 


für jede erbeutete japauiſche Kanone 100 Taels; 
für jeden japaniſchen Offizier und für jede In⸗ 
formation aus dem feindlichen Lager 20 Taels. 
Nokohama, 16. April. (Meldung des 
Reuterſchen Bureaus“.) Die geſtrige Berathung 
n Shimonoſeki dauerte fünf Stunden; es heißt, 
dies jet die Schlußſitzung geweſen. Die chine 
ſiſchen Bevollmächtigten rüſten ſich zur Heimkehr. 


Aus den deutſchen Kolonien. 


In Deutſch⸗Südweſtafrika hat Major Leut⸗ 
wein einen Zug gegen die Khaugs⸗Hottentotten 
unternommen; er berichtet darüber: 8 

Am 20. Dezember 1894 brach ich in zwei 
Staffeln mit etwa 100 Maun und 4 Geſchützen 
von Windhoek auf und marſchirte in direkter 
Linie auf Anis, wo ich mit Herrn Premierlieute⸗ 
nant v. Heydebreck mich vereinigte. Aſſeſſor 
v. Lindequiſt nebſt einigen Großleuten der Hereros 
hatte die Abtheilung begleitet und trennte ſich 
hier, um die Südgrenze des Hererolandes abzu⸗ 
reiten. Ich ſelbſt marſchirte unter bedeutenden 
Waſſerſchwieriagkeiten das Noſobthal herunter 
nach deſſen letzter Waſſerſtelle, wo die Khauas⸗ 
Hottentotten ſich feſtgeſetzt hatten. Dieſe warteten 
ſedoch meine Annäherung nicht ab, ſondern flüch⸗ 
teten nach einer Richtung, welche ich am wenig⸗ 
ſten erwartet hatte, nämlich nach Zeiten. Nach 
einem ſchwierigen und, wie ich höre, auch verluſt⸗ 
reichen Marſch durch waſſerloſe Dünen kamen 
dieſelben wieder bei Gokhas zum Vorſchein, 
augenſcheinlich in der Abſicht, entweder bei! 
Simon Cooper oder bei Witboi Hilfe zu ſuchen. 
Doch hatten ſie ſich in Beiden getäuſcht. Und 
daß dies fo kam, iſt vor Allem das Verdienſt des 
Premierlieutenants v. Burgsdorff. Derſelbe war 
auf die durch Vermittelung Witbois erhaltene 
Nachricht vom Aumarſch der Khauas⸗Hotten⸗ 
totten mit 14 eigenen und 10 Witboiſchen Rei⸗ 
tern, welche der Kapitän zur Verfügung geſtellt 
hatte, nach Gokhas aufgebrochen. Sein Erz 
ſcheinen, noch dazu in Begleitung der uns jo 
lange feindlich geweſenen weißen Hüte, genligte, 
um den ſchwankenden Simon Cooper ſofort auf 
den Boden der Vertragstreue zurückzuführen 
Als einem Reiter des Premierlieutenauts von 
Burgsdorff, welcher ſich zu weit vorgewagt hatte, 
das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen wurde, ritt 
Simon Cooper ſofort zum Gegner hinüber, ver⸗ 
bat ſich das Schießen auf ſeinem Boden, verlangte 
und erhielt Erſatz für das erſchoſſene Pferd. 
Damit war für beide Theile von ſelbſt Waffen⸗ 
ruhe gegeben, die bis zu meinem Eintreffen wäh⸗ 
ren ſollte. Ich ſelbſt war, nachdem ſich die Nach⸗ 
richt vom Abmarſche des Gegners beſtätigt hatte, 


Morgen⸗Ausgabe. 


auf den Höhen öſtlich des Platzes verſchanzt 
hätten und daß es des energiſchen Eingreiſens 
durch den Bezirkshauptmann Duft und den 
Stationschef Premierlieutenant Bethe bedurſte, 
um dieſelben zur Rückkehr zu bewegen. Beim 
Eintreffen des Mafors in Keetmanshoop hatten 
ſich die Bewohner faſt alle wieder eingefunden, 
kurze Zeit darauf erſchien auch Claas Matros, 
um ſich wegen ſeines thörichten Verhaltens zu 
entſchuldigen. Ueber den weiteren Verlauf der 
Angelegenheit iſt den Berichten des Majors 
Leutwein Folgendes zu entnehmen: Der Ober⸗ 
häuptling Willem Chriſtian, dem der Platz 
Keetmanshoop unterſteht, hat ſich ſofort auf die 
deutſche Seite geſtellt und den Kapitän Claas 
Matros zur Verantwortung nach Warmbad be⸗ 
fohlen, woſelbſt ich alsbald nach meinem Eintreffen 
die Sache bei dem Oberhäuptling zur Sprache 
brachte. Willem Chriſtian war mit mir einig, daß 
Claas Matros in Folge des gezeigten thörichten 
Mißtraueus zu den deutſchen Behörden nicht mehr 
würdig ſei, die Kapitänſchaft länger zu bekleiden 
und daher — mil allen Ehren — feines Amtes 
entſetzt weyden müßte. Ich werde mich vorläufig 
mit dieſer Thatſache begnügen und die Ausſüh⸗ 
rung lediglich dem Oberhäuptling überlaſſen. 
Der tiefere Grund zu dieſem unerquicklichen Vor⸗ 
kommniß liegt in dem leider immer noch nicht zu 
bannenden Mißtrauen der Eingeborenen gegen die 
Weißen. Der Kapitän hatte ſich allen Ernſtes 
eingeredet, die Deutſchen wollten ihn aufhängen. 
Nachträgliche Aufklärung fällt in ſolchen Fällen 
ſchwer, da die ſcheuen Ein eborenen zu einer Be⸗ 
ſprechung nicht zu haben ſind. Namentlich müßten 
die Beamten ſowohl wie Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften ein allzu energiſches Auftreten zu ver⸗ 
meiden ſuchen, weil die Eingeborenen das gar 
nicht vertragen können. Daher habe ich auch bei 
meinen Anforderungen um Nacherſatz ſtets milde 
und wohlwollende Geſinnung als eine vor Allem 
erforderliche Cyaraktereigenſchaft für die herauszu⸗ 
ſendenden Beamten, Offiziere und Unteroffiziere 
genannt. Schroffe Charaktere können hier die 
unheilvollſten Folgen hervorrufen. 

Am Morgen des 27. Februar beabſichtigte 
Major Leutwein den Rückmarſch über Keetmans⸗ 
hoop, Berſaba, Gibeon und Rehoboth anzutreten 
und hoffte Ende März wieder in Windhoek ein⸗ 
zutreffen. ! = E 


° Deutschland. 
Berlin, 16. April. Heute früh machte 
Seine Majeſtät eine Spazierfahrt, beſuchte auf 
derſelben das Atelier des Bildhauers Schott und 
unternahm von dort den gewohnten Spaziergang, 
in denen Wahlenthaltung angekündigt wird, von 


wieder aufgebrochen, durchquerte die Sünddünen dem Se. Majeſtat gegen 10 Uhr ins köniz liche 


an einer beſſeren Stelle als der Letztere und traf 


am 21. Januar in Gokhas ein. Unterwegs war 


ich zu meiner Freude vom Hauptmann v. Eſtorff Freitag, den 19. d. M., von hier nach Weimar 
begeben, ven dort ſpäter nach Schlitz reiſen und 


begrüßt worden, welcher auf die erſten Anzeichen 
von Beſſerung ſeines Geſundheitszu k andes von 
Kapſtadt wieder in das Schutzgebiet zurückgekehrt 
war. Bei der Durchreiſe durch Gibeon hatte 
Hauptmann von Eſtorff Witboi ſelbſt zur Reiſe 
nach Gokhas bewogen, um dort als Friedensver⸗ 
mittler thätig zu ſein. Vorher erfolgte indeſſen 
bereits meine Ankunft und ich trat ſofort mit den 
Führern der Aufſtändiſchen, Jakob und Eduard 
Lambert, in Verbindung. Dabei muß ich hervor⸗ 
heben, daß ohne das Eingreifen des Führers der 
Witboi'ſchen Reiter, Samuel Izaak, der Gegner 
abermals flüchtig geworden wäre. In dieſer 
Flüchtigkeit rubt die Stärke der Hottentotten; 
durch ſie werden dieſelben zu einem unfaßbaren 
Gegner, der aber ſtets die Macht hat, unſeren 
kleineren Militärſtationen und Patrouillen ge⸗ 
fährlich zu werden. Solches war vorliegend 
bedauerlicher Weiſe auch bereits zu Tage getreten. 
Am 20. Januar hatte eine Abtheilung Khauas⸗ 
Hottentotten ſich bei Hoachanas gezeigt. Eine von 
dem dortigen Stationschef abgeſandte und in der 
Unvorſichtigſten Weiſe vorgehende Patrouille wurde 
beſchoſſen, wobei die Reiter Ziem und Bahlecke 
fielen. Am 24. Jauuar traf Hendrik Witboi 
ſelbſt mit etwa 60 Reitern ein und betheili.te ſich 
nun in energiſcher Weiſe an den Friedensverhand⸗ 
lungen. Der Stamm wurde verurtheilt, das ge⸗ 
ſtohlene Vieh herauszugeben — Witboi holte das⸗ 
ſelbe mit ſeinen Reitern perſönlich ab — und ſei⸗ 
nen Wohnplatz unter dem neuen Kapitän Mauaſſe 
in Goamus zu nehmen, einem Platze, der zwiſchen 
zen Witboi'ſchen und Simon Cooperſchen Gebiete 
iegt. 

a Nach Regelung der Verhältniſſe bei den 
Khauas⸗Hottentotten marſchirte die J. Kompagnie 
unter dem Hauptmann v. Eſtorff wieder nach 
Windhoek zurück, während Major Leutwein ſelbſt 
mit der 2. Kompagnie über Gokhas und Gibeon 
feinen. Zug nach dem Süden fortſetzte. 

Auf dem Marſche nach Keetmaushoop erhielt 


er die Meldung, daß der Kapitän Claas Matros 


von Keetmanshoop plotzlich aus Angſt vor den 


Deutſchen mit ſeinen geſamten Anhängern den 


Schloß zurückkehrte. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer wird ſich am 


daun nach Karlsruhe fahren, von wo Seine 


einzutreffen gedenlt, wohin inzwiſchen die Ueber⸗ 
15 5 der kaiſerlichen Familie erfolgt ſein 
fte. 

— Ihre Maßjeſtät die Kaiſerin hütet in 
Folge einer heftigen Erkältung das Zimmer. 
Die zu heute hier erwartete Ankunft Sr. königl. 
Hoheit des Herzogs und Ihrer kaiſerl. Hoheit 
der Herzogin Albrecht, ſowie Sr. königl. Hoheit 
des Herzogs Robert von Würtemberg iſt aus 
dieſem Grunde verſchoben worden, auch haben 
Ihre Majeſtäten aus gleicher Urſache an der 
Tauffeierlichkeit in Potsdam nicht theilgenommen. 

== Seine Majeſtät der Kaiſer überraſchte 
den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe, der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, am Oſter morgen 
mit einem wunderſchonen Geſchenk, einem 
Oſterei. Daſſelbe iſt aus der königlichen Por⸗ 
zellanmauufaktur hervorgegangen, mit einer 
Frühlingslandſchaft und Arabesken bemalt, oben 
mit einer Oeffnung zur Aufnahme von Blumen 
verſehen und wird von einem Engel empor⸗ 
gehalten. 5 

Am Oſtermontag beehrte Seine Majeſtät den 
Reichskanzler mit einem längeren Beſuch. 

a Dem Vernehmen nach bat das preußiſche 
Staatsminiſterium ſeine Berathungen über den 
Geſetzentwur, betreffend die Bekämpfung des 
unlauteren Wettbewerbes, beendet ud ſeine Be⸗ 
ſchlüſſe zu der Vorlage gefaßt. Die letztere dürfte 
deshalb binnen kurzem dem Bundesrathe zugehen. 
Es verlautet, daß ein beträchtlicher Theil der 
von deu Jutereſſenten bei der Begutachtung des 
im Januar im „Reichs⸗Auzeiger“ veroffent⸗ 
lichten erſten Entwurfs geäußerten Wüuſche 
Berückſichtigung erfahren hat, daß demnach der 
Entwurf in einer gegenüber der früheren mehrfach 
abgeänderten Geſtalt den geſetzgebenden Faktoren 
des Reichs unterbreitet werden wird. 


Maſeſtät am 1. Mai, Abends, die Rückreiſe au⸗ 
zutreten und am 2. Mai früh im Neuen Palais 


Prinzen Karl Anton von Hohenzollern ſtatt. An⸗ 
weſend waren die Königin von Sachſen, der Fürſt 
von Hohenzollern, die Gräfin von Flandern u. A., 
in Ganzen 30 Perſonen. Die Prinzeſſin erhielt 
den Namen „Stephanie“. Die feierliche Hand⸗ 
lung vollzog der katholiſche Armeebiſchof Aßmann 
unter Aſſiſtenz der katholiſchen Militärgeiſtlichkeit. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, 
theilte geſtern in einer Verſammlung des Bundes 
der Landwirthe in Neuſtadt in der Pfalz der 
Reichstagsabgeordnete von Blog mit, daß der 
Bund dem Reichstage einen Geſetzentwurf auf 
die Vereinigung der Kranlen⸗, Unfall⸗ und 
Alters⸗Verſicherungs⸗Geſetzgebung in ein Geſetz 
zur Verminderung der Verwaltungskoſten vorlegen 
werde. 5 5 

Poſen, 16. April. Die Landtagserſatzwahl 
für den Wahlkreis Frauſtadt⸗Liſſa⸗Rawitſch⸗Goſtyn 
an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten von 
Langendorff iſt auf den 4. Mai anberaumt 
worden, 

Breslau, 16. April. Nach endgültiger Be⸗ 
ſtimmung erfolgt die Huldigungsfahrt der 
Schleſier zum Fürſten Bismarck am 19. Mai. 

Köln, 15. April. Der Lanudtagsabgeorbnete 
Wilhelm Scheben iſt geſtern Abend geſtorben. 

Flensburg, 15. April. Die während des 
Winters eingeſtellte Dampfſchifffahrt Flensburg⸗ 
Sonderburg-Korſör iſt heute wieder eröffnet 
worden. 

Lahr (Baden), 15. April. Geſtern wurde 
hierſelbſt der fünfte badiſche Arbeitertag der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei Badens eröffnet. Auweſend 
waren u. A. der Reichstagsabgeordnete Bebel und 
die badiſchen Landtagsabgeordneten Geck und Dr. 
Ruedt. Abg. Bebel erklärte, er ſei gekommen, um 
in objektiver Weiſe die Verhandlungen des badi⸗ 
ſchen Arbeitertages zu verfolgen, damit der Partei⸗ 
vorſtand ein klares Bild über die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteibewegung in Baden bekomme. 
Geck⸗Offenburg erſtattete Bericht über die Thätig⸗ 
keit des Parteivorſtaudes. ; 

Stuttgart, 16. April. Herzog Albrecht von 
Würtemberg ſtürzte heute Vormittag 9 Uhr in 
der Nähe der Villa Roſenſtein vom Pferde und 
erlitt eine leichte Gehirnerſchütterung; der Zuſtand 
des Herzogs iſt gefahrlos. N 


Oeſterreich Ungarn. 


Wien, 15. April. Der fünfte öſterreichiſche 
5 | Berge und Hüttenarbeiter⸗Kongreß trat geſtern 


hier zuſammen und wies die Neſolutionen zu 
Gunſten des Achtſtundentages behufs Nuss 
arbeitung einer beſonderen Kommiſſion zu. Der 
Kongreß nahm ſodann gegen die Stimmen der 
czechiſchen Delegirten eine Reſolution an, in 
welcher die Aufhebung der Werksbruderladen, die 
Gründung einer Reichsbruderlade und die Unter⸗ 
ſtellung der Bergarbeiter unter das Kranken⸗ und 
Unfall⸗Verſicherungsgeſetz gefordert wird. Ferner 
wurde eine Reſolution angenommen, in welcher 
die geſetzliche Einführung der Achtſtundenſchicht 
für ſämtliche Bergarbeiter verlangt wird, und die 
Bergarbeiter aufgefordert werden, die ſozial⸗ 


demokratiſche Partei im Kampfe für das allge⸗ 


meine direkte Wahlrecht zu unterſtützen und den 
Werksleitungen die Forderung der Achtſtunden⸗ 
ſchicht bis zum 1. Mai zu unterbreiten. Die 
czechiſchen 
mittagsſitzung eine nochmalige Abſtimmung über 
die Reichsbruderlade zu Gunſten der von ihnen 
bereits im Jahre 1893 ſowie auch diesmal ges. 
forderten Einführung von Landesbruderladen. 
Der Antrag wurde abgelehnt, desgleichen der 
Wuunſch der czechiſchen Delegirten nach Proto⸗ 
kollirung ihres Antrages, worauf dieſelben 
demonſtrativ den Saal verließen. Zwei Delegirte, 
welche ſpäter entſendet wurden behufs Auf⸗ 
forderung der Czechen zur Rückkehr zu der Ver⸗ 
handlung, erzielten kein Reſultat, da die Czechen 
nicht aufzufinden waren. Der Kongreß nahm 
ferner einſtimmig eine ſcharſe gegen das 
Parlament gerichtete Reſolution zu Gunſten des. 
allgemeinen Kahlrechts an, ſowie eine weitere 
Reſolution, durch welche das Ackerbauminiſterium 
aufgefordert wird, in allen Gruben die zum 
Schutze der Sicherheit und des Lebens der Berg⸗ 
arbeiter erforderlichen Maßregeln zu treffen; die 
Reſolution fordert ferner die Einſetzung einer 
Kommiſſion unter Zuziehung von Bergarbeitern 
als Sachverſtändigen, die alle Gruben mit zu 
unterſuchen haben, ſodann die Abſchaffung der 
Alkkordarbeit in den Gruben, wo lebensgefährliche 
Arbeiten zu verrichten ſind, und ſchließlich die 
Beſtallung vom Stagte beſoldeter, techniſch ge⸗ 
bildeter Beamten. Nachdem noch der Rücktritt 
der czechiſchen Delegirten den Gegenſtand einer 
lebhaften Erörterung gebildet hatte, wurde der 
Kongreß geſchloſſen. ; 

Wien, 16. April. Kaiſer Franz Joſef 
eutpfing heute den ungariſchen Finanzminiſter 
Lukacs in halbſtündiger Audienz. Nach derſelben 
hielten die Miniſter Baron Banffy, Lukaes und 


J N 0 Joſiſa Vorberathungen zu den morgen beginnenden 
— eltern Nachmittag fand in Potsdam in ierten N i 
der prinzlichen Villa die Taufe der Tochter des 


gemeinſamen Miniſterkonferenzen ab. 
Wien, 16. April. Heute Vormittag vollzog 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Delegirten verlangten in der Nach⸗ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff 


Kardinal Gruſcha die Taufe des neugebo 
Sohnes des Erzherzogs Otto in Gegenwart des 
Kaiſers, der Erzherzöge und ihrer Gemahlinnen, 
des Prinzen Georg von Sachſen, des ſächſiſch 
Geſandten Grafen Wallwitz, des Miniſters | 
Aeußern Grafen Kalnoky und des geſamten H 
ſtaates. Der Täufling erhielt die Namen 
Maximilian, Eugen, Ludwig, Friedrich, Philippus, 
Joſef, Maria. Ber 
Beft, 15. April. Das Hochwaſſer der D 
nau und der Theiß iſt zum Theil geſunken 
zum Theile gleichgeblieben; die Gefahr iſt jedoch 
noch nicht vorüber. 1 


Belgien. 2 
Autwerpen, 15. April. Der Arbeit 
kongreß nahm in ſeiner heutigen e e 
Tagesordnung an, welche beſagt, die ſozialiſtiſche 
Gruppe der Kammer ſolle die Durchführung des 
militäriſchen Prinzips verfolgen, welches di 
Gleichheit der Bürger gegenüber den ſta 
lichen Laſten ſeſtſetzt auf Grundlage der Volks⸗ 
bewaffuung. a Ba 


Frankreich. Er 

Paris, 16. April. Der „Briniburn“ 9 

die Juſel Malta verlaſſen, nachdem ſeine Schä 
gusgebeſſert find, 

Paris, 16. April. Das Syndikat der Pe 

riſer Preſſe hat den Korreſpondeuten der „Tim 

für morgen vor einen Ausſchuß von Journali 

geladen, um feine Erklärungen betreffs feiner letzte 

Artikel entgegenzunehmen. 


Italien. i 
Rom, 15. April. Der „Capitale“ zufolg 
dürfte die italieniſche Reiſe des Konigs der Bei 
gier in Zuſammenhaug ſtehen mit der Verlobun⸗ 
des Prinzen von Neapel mit der Prinze 
Klemeutine von Belgien; die Verlobung werde 
der Thronrede des Königs Humbert bei 
öffnung des Parlaments offiziell bekannt gege 
werden. Auch die „Opinione“ bringt die R 
mit der zu erwartenden Verlobung in V 
bindung. ee 
Rom, 15. April. Der Herzog von Geung 
iſt hier eingetroffen, um von dem Könige und 
dem Marineminiſter Inſtruktionen für den Be 
der italieniſchen Schiffe in Kiel und in Engl 
in Empfaug zu nehmen. 17 85 
Rom, 16. April. (Meldung der „Agenzia 
Stefani“.) Erzbiſchof Altmayer von Bagda 
apoſtoliſcher Delegat für Meſopotamien, Armen 
und Kurdiſtan, wird in nächſter Zeit in 
gleitung eines Miſſionars, welcher Zeuge 
Vorfälle in Armenien geweſen, in Rom 
wartet, um der Propaganda Bericht zu 
ſtatten. i Ent 1 8 25 
Nom, 15. April. In vergangener ce 
wurde eine ſtarke Erderſchütterung in Ferrarg, 
Udine, Treviſo und Padua verſpürt. In Ubi 
folgten dem erſten Erdſtoße andere, wen 
heftige. Viele Leute flüchteten ins Freie. In 
Treviſo ſtürzte das erſchreckte Publikum aus 
dem Theater; mehrere Schornſteine find ein⸗ 


genützt. EEE 
Das meteorologiſche Bu⸗ 


Rom, 15. April. 
reau meldet: Geſtern Abend 11 Uhr 17 Minuten 
wurden in Verona, Belluno, Padua, Venedi 
Rovigo, Piacenza, Ferrara, Peſaro, Macerata 
Florenz Erderſchütterungen verſpürt. In Vened 
dauerte die Erſchütterung 12 Sekunden; derſelbe 
waren andere kleinere Erdſtöße mit unterird 
Rollen vorausgegangen, die ſich nach dem 
beben wiederholten. Die ſeismographiſchen J. 
ſtrumente zeigten das Erdbeben auch in Sieng un 
Pavia au. Es 

Auch in Ravenna und Aeireale wurde in 
letzten Nacht ein Erdbeben wahrgenommen. 

Venedig, 15. April. Geſtern Abend wur 
hier und in Verona eine ſtarke Erderſchütter 
verſpürt, welche eine Panik hervorrief; ein Scha⸗ 
den wurde nicht angerichtet. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 15. April. Benomar iſt zum 
ſandten am italieniſchen Hofe ernannt worden.“ 

Madrid, 15. April. Obwohl der Marine⸗ 
miniſter von dem Miniſterrathe ermächtigt worde 
war, einen in Kiel erbauten, urſprünglich Fi 
China beſtimmten Kreuzer anzukaufen, hat derſelb 
doch beſchloſſen, auf die Prüfung der näheren 
dingungen zu verzichten, da es ſich herausgeſtel 
habe, daß der von dem Erbauer des Kreuzers g 
ſorderte Preis ein zu hoher fer. 2 

Madrid, 15 April. Einer amtlichen 
peſche zufolge iſt Marſchall Campos geſtern Mitte 
in Portorico eingetroffen und mit großer Be 
geiſterung empfangen worden. Die Straßen 
geflaggt. Um 5 Uhr Nachmittags ſetzte Martine 
Campos die Reiſe in der Richtung auf Guanta 
namo (Kuba) fort. Fler 

Madrid, 16. April. Der Inſurgenten⸗An 
führer Crombet wurde bei Palmorito getödte 
Maceo iſt ebenfalls gefallen. 4 

Madrid, 16. April. Eine in Portorico 


6. Chriſtliche dienende Liebe und römiſche 
Herrſchſucht. 


d (Schluß.) 
Im Eide, welcher den Biſchöfen und Prälaten bei Uebernahme ihres 


Amtes von demſelben Papſt P 


Anathema omnibus omnium tem- 
porum Haeretieis, atque haeresibus, 
nominatim vero, anathema hujus 
netatis Haeresiarchis Luthero, Oeco- 
lampadio, Zuinglio, Rothmanno, Cal- 
Vino, eorumque sequaeibus, aliisque 
omnibus Haereticis quascunque in 
sectas disseeti sint, vel quovis 
nomine censeantur, universis, et 
eorum haeresibus anatlıema. 


| N ius V. am 4. 
ſchrieben iſt, befindet ſich noch folgender Zuſatz: 


September 1560 vorge⸗ 


Anathema allen Häretikern und 
Häreſien aller Zeiten, namentlich aber 
Anathema den Häreſiarchen dieſer Zeit, 
dem Luther, Oekolampadius, Zwingli, 
Rothmann, Calvin und deren 
Nachfolgern, und allen 
Häretikern, in was für Sekten ſie zer⸗ 
ſtreut ſind und mit welchem Namen 
ſie genannt ſind, ihnen allen und deren 
Häreſien Anathema. 


Jeder Viſchof und Prälat in der römiſchen Kirche verflucht hiernach alle 
epangeliſchen Chriſten, ja mehr als das, auch alle Apoſtel und den Herrn 
Chriſtus, der die Lehren des Papſtthums verworfen hat. 


Dieſe unchriſtliche Lehre der römiſchen Päpſte iſt ſchließlich auch durch 
vom 18. Juli 1870 nochmals beſtätigt. 


das vatikaniſche Konzil 


Die 


Beſchlüſſe dieſes Konzils in ſeiner 4. Sitzung lauten alſo: 


8i quis dixerit, beatum Petrum 
Apostolum non esse a Christo Do- 
mino constitutum Apostolorum om- 
nium prineipem et totius Ecelesiae 
militantis visibile caput; vel eundem 


Wenn Jemand ſagt, der heilige 


Apoſtel Petrus ſei nicht von Chriſtus 


dem Herrn als Fürſt aller Apoſtel, 


und als ſichtbares Haupt der ganzen 
ſtreitenden Kirche eingeſetzt worden; 


andern 


honoris tantum, non autem verge 
‘ propriaeque jurisdictionis primatum 
ab eodem Domino nostro Jesu Christo 


directe et immediate accepisse; 


anathema sit. 


Si quis dixerit, non esse ex ipsius |: 


Christi Domini institutione, seu jure 
divino, ut beatus Petrus in primatu 
super universam Ecelesiam habeat 
perpetuos successores; aut Romanum 
Pontificeem non esse beati Petri in 
eodem primatu suecessorem; ana- 
thema sit. 
a 

Si quis dixerit, Romanum Ponti- 
fieem habere tantummodo offieium 
inspeetionis vel direetionis, non 
autem plenam et supremam po- 
testatem jurisdictionis in universam 
Eeelesiam, non solum in rebus, quae 
ad fidem et mores, sed etiam in iis, 
quae ad diseiplinam et regimen 
Ecelesiae per totum orbem diffusae 
perünent; aut eum habere tantum 
potiores partes, non vero totam 
plenitudinem hujus supremae po- 


.testatis; aut hanc ejus potestatem 


non esse ordinariam et immediatam 


sive in omnes &c'singulas ecelesias, - 
sive in omnes et singulos pastores 


et fideles; anathema st 


oder er habe dieſen Vorrang nur in 
der Ehre, nicht aber in der wahren 
und eigentlichen Rechtsbefugniß von 
unſerem Herrn Chriſtus beſtimmt und 
unmitteldar erhalten: der ſei verflucht. 


Wenn Jemand ſagt, nicht auf Grund 
der Einſetzung von Chriſtus dem 
Herrn ſelber, oder des göttlichen 
Rechtes, ſei es, daß der heilige Petrus 
im Vorrange über die ganze Kirche 
immerdar Nachfolger habe; oder der 
Papſt zu Rom ſei nicht der Nachfolger 
des heiligen Petrus in dieſem Vor⸗ 
range: der ſei verflucht. 


Wenn Jemand ſagt, der Papſt zu 
Rom habe nur das Amt der Anfficht 
und Leitung, nicht aber die volle und 
oberſte Gewalt der Rechtsentſcheidung 
in der ganzen Kirche, nicht nur in 
Sachen, welche Glauben und Sitten, 
ſondern auch in ſolchen, welche die 
Lebensweiſe und Regierung der über 
den ganzen Erdkreis hin verbreiteten 
Kirche betreffen; oder er habe nur 
einen größeren Antheil, nicht aber die 


ganze Fülle dieſer oberſten Gewalt; 


oder dieſe ſeine Gewalt ſei nicht eine 
ordentliche und unmittelbare wie über 


die geſamten und einzelnen Kirchen ſo 
über die geſamten und einzelnen Hirten 
und Gläubigen: der ſei verflucht. 


e Recht erkennt Gregor der Große in dieſen Aumaßungen 
römiſchen Päpſte eine Verleugnung des Herrn Chriſtus und der chriſtlic 


Kirche. 


Nach der chriſtlichen Lehre iſt Chriſtus auf die Erde gekommen, 


alle Menſchen zu erlöſen und ſelig zu machen und iſt nur die eine chriſtl 


Kirche, in der er und feine Liebeslehre herrſcht. 


Jeder, der die Ddemiithig 


Liebe verläßt, iſt nach ſeiner Lehre und nach aller Apoſtel Lehre, der chr 
| x Die Päpſte, welche die 
Vikare des Herrn Chriſtus ſein wollen, ſind nach des Herrn Chriſtus Lehre 


lichen Kirche untreu geworden, iſt von ihr abgefallen. 


die Kleinſten im Himmelreiche. 


„Die Päypſte, fo auch der jetztige Leo XIII. verwirft den Herru Chriſt 
Nicht auf den Herrn Chriſtus und ſeine Lehre, nicht auf die Bibel w 
Leo XIII. die Mitglieder der chriſtlichen Kirche hin, ſondern auf den Pa 


der an ſeine Stelle getreten iſt. 


Nicht den Herrn Chriſtus ſollen die römiſche 


Katholiken um ſeine Fürbitte anrufen, ſondern die Maria und die Heilig 
wie er dies in ſeinen Rundſchreiben (Sammlung Freiburg 1887 Seite 2 


262, 322—330) ausſpricht. 
von der chriſtlichen Kirche abgefallen. 


Die Päpſte der römiſchen Kirche ſind hiern 


Ich fordere alle Profeſſoren, Biſchöfe ff. der römiſchen Kirche auf, d 


unleugbaren Thatſachen, wenn fie es können, zu widerlegen. 5 5 
Alle Mitglieder der katholiſchen Kirche, welche Chriſten fein und b 


wollen, fordere ich auf, das Neue Teſtament zu leſen, namentlich 


die 


des Herrn wieder und wieder zu leſen, und zu dem Herrn zu kommen, d 
fern von geiſtlichem Hochmuth alle einladet, indem er ruft: „Kommt her zu mi 


„alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid; ich will euch erquicken. 
zeuch mein Joch und lernet von mir“ (Math. 11, 28—29). 


Einladungen nicht folgt, wer den Herrn Chriſtus verwirft, der wird auch von 


2 


9 


ihm verworfen werden, 
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katzen Zeit zu erſticken. 


neue ein großer Strik auszubrechen. 


lahme aus und bemerkte, 


I 


1 


gebene Depeſche des Marſchalls Martine 
eſagt, nach den ihm über die Lage auf 
angenen Berichten hoffe er, den Auſſtand 


- Großbritannien und Irland. 
London, 12. April. 


Die Vertreter der gador iſt in Tanger eingetroffen. 


Campos Tanger, 15. April. (Meldung des „Reuter⸗ 
uba zu⸗ ſchen Bureaus“.) Der bei Saffi von 12 Mauren 
in überfallene deutſche Geſchäftsreiſende Rockſtroh iſt 
ſſeinen Wunden erlegen. 


Man hatte ihn drei 
Tage lang, ohne Hülfe zu leiſten, in einem Duar 
liegen laſſen. Der deutſche Vize⸗Konſul in Mo⸗ 
Die Wege, be⸗ 


Schuhfabrikanten und der Schuharbeiter verſam⸗ſonders die um Caſablaucg, Mazagan und Saffi, 


melten ſich geſtern wieder unter dem Vorſitze Sir 
Courtney Boyle's, des Beamten des Handels⸗ 
amtes, zu einer Sitzung. Es gelang nicht, über 
die ſtreitigen Punkte Einigung zu erzielen. Die 
Fabrikanten machten folgende Vorſchläge: Wo ein 
Minimallohn eingeführt iſt, ſoll er bis zum De⸗ 
zember 1896 nicht abgeändert werden. Ein ge⸗ 
meinſamer Ausſchuß von Arbeitgebebern und 
Arbeitnehmern ſoll entſcheiden, wie hoch ſich die 
Leiſtungskraſt eines Durchſchnittsarbeiters bemißt. 
Doch ſollen die Fabrikanten die Wahl 
haben, ob fie Sticklohn oder Tageslohn 
zahlen wollen. Alle Fabrikanten einer 
Schuhfabrikſtadt ſollen in Bezug auf die 
zu zahlenden Löhne von dem einzuſetzenden 
Schiedsgericht gleich behandelt werden. Alle auf⸗ 
tauchenden Streitfragen ſollen, wenn ſich keine 


ſind ſehr unſicher. 


Amerika. 

Waſhington, 15. April. Die Staats⸗ 
einnahmen in der erſten Hälſte des Monats April 
betrugen 12 355 455, die Ausgaben 21 240 939 
Dollars. N 

Neiwyork, 15. April. Aus Waſhington 
wird gemeldet: In Beantwortung des eugliſchen 
Ultimatums ſchlägt Nicaragua die Einſetzung 
einer Kommiſſion vor, welche alle Entſchäbigungs⸗ 
ſragen regeln ſoll und deren Entſcheidungen beide 
Regierungen ſich zu unterwerfen hätten. 5 

Nach einem Telegramm aus Havanna iſt 
der Juſurgentenführer General Gomez aus San 
Domingo auf Kuba eingetroffen. 

In New⸗Haven, Connecticut, iſt der Natur⸗ 


gütliche Einigung zwiſchen den Fabrikanten und ſorſcher und Geologe Profeſſor James Dana’ ges 


des betreffenden Diſtrikts vorgelegt werden. Den 
Fabrikanten ſoll es freiſtehen, Arbeit auf die 
Dörfer zu vergeben, ſobald fie die gleichen Löhne 
zahlen, wie in ihrer eigenen Stadt. Verpflichtung 
und Entlaſſung der Arbeiter, die innere Leitung 
der Fabriken, die Zahlung von Stück⸗ oder Tage⸗ 
lohn und die Einführung neuer Maſchiuen ſind 
lediglich Sache der Fabrikanten und dieſe Punlte 
fallen daher nicht unter die Jurisdiktion des 
Schiedsgerichts. 
Forderung wehrt ſich der Gewerkverein. 

In den Londoner Baugewerken droht aufs 
Vor ſechs 
Monaten ſchon haben die Arbeitgeber den Gewerk⸗ 
vereinen das im Jahre 1892 getroffene Abkommen 
gekündigt. Am 1. Mai tritt die Kündigung in 
Kraft, wenn es bis dahin nicht gelingt, zu einem 
neuen Einverſtändniß zu gelangen. Den Grund 
des Streites bildet die Forderung der Meiſter, 
daß es ihnen geſtattet werden ſoll, Arbeit an 
Unterkontraktoren zu vergeben. Dagegen ſträuben 
fich die Gewerkvereine. Sie behaupten, daß dar 
ai 955 alte Stückarbeit wieder eingeführt werden 
würde. 5 - 

London, 15. April. Die „Times“ melden 
aus Rangoon: Es ſcheint wenig Ausſicht, daß bie 
engliſch⸗franzöſiſche Kommiſſion zur Abgrenzung 
des Pufferſtaates zwiſchen Siam und Birma zu 
einem frühen Abſchluß der Schwierigkeiten ge⸗ 
langen werde, da es zwiſchen den ſranzöſiſchen 
und engliſchen Mitgliedern der Kommiſſion zu 
häufigen Friktionen kommt, aus dem Grunde 
hauptſächlich, weil die Franzoſen einen Militär⸗ 
poſten innerhalb des britiſchen Gebietes zu er⸗ 
richten verſuchen. In Folge des Vorgehens der 
Franzoſen ſoll eine britiſche Beſatzung von 200 
Mann nach Kangtung abgeſandt werden. 
Daſſelbe Blatt meldet aus Kobe, die Cholera 
breite ſich in Japan aus; über vierzig Fälle 
ſeien aus der Umgegend von Hiroſchima gemeldet 
worden. 

London, 16. April. Gladſtone empfing 
geſtern in Hawarden eine Anzahl armeniſcher 
Flüchtlinge. Er drückte denſelben ſeine tiefe Theil⸗ 
er fürchte, die Ver⸗ 
e ſeitens der Türkei, Reformen einzu: 
ühren, möchten das Ende der gegenwärtigen 
nützlichen Aktion veranlaſſen. Die Verſprechungen 


ſeien werthlos; man dürſe davon nur glauben, 


was thatſächlich durchgefühet ſei. Gladſtone fügte 


N 
1 


hinzu, daß er trotz ſeiner 85 Jahre nicht auf⸗ 
hören werde, ſeine Stimme für die Sache der 


Menſchlichkeit zu erheben. 


Namentlich gegen die letzte 


ihren Arbeitern erzielen läßt, dem Schiedsgericht ſtorben. 


Network, 15. April. In den Havemeyer⸗ 
ſchen Zucker⸗Naffinerien in Brooklyn iſt die 
Arbeit wieder aufgenommen worden. a 

Newyork, 16. April. (Central News of 
Germany.) 1 
neuen North American Company getreten, deren 
ſchwebende Schuld durch ein Syndikat finanzirt 
und welche die vollſtändige Reorganiſation der 
Northern Pacifie⸗Bahn übernehmen ſoll. . 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. April. Der Chef unſeres Ge⸗ 
ſchäftes, Herr Buchdruckereibeſitzer Robert Graß⸗ 
mann, feierte am 2. Oſtertage mit ſeiner Gattin 
im enaſten Familienkreiſe das Feſt der goldenen 
Hochzeit. 

— Während des Vormittags⸗Gottesdienſtes 
am 1. Feſttage in der Jakobi⸗Kirche wurde eine 
Frauensperſon von einem Wahnſinn⸗ Anfall 
betroffen, ſie ſtörte während der Predigt die An⸗ 
dacht der Anweſenden durch Drohungen und Ge⸗ 
berden und tanzte ſchließlich umher, bis ſie vom 
Kirchendiener entfernt wurde. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen, 16. April. Im Verlaufe eines 
Streites wurde geſtern Abend in Jerſitz bei Poſen 
ein vierzehnjähriger Arbeitsburſche Wierzbict von 
dem ſechszehnjährigen Arbeitsburſchen Rodjiejczak 


Der Thäter wurde verhaſtet. 

Leipzig, 16. April. In einem Anfall von 
Wahnſinn ſuchte geſtern eine in der Moritzſtraße 
wohnende Wittwe ihre 21jährige Tochter mit 
Hammerſchlägen auf den Kopf zu ermorden. Die 
Wunden ſind nicht tödtlich. Durch hinzukom⸗ 
mende Nachbarn wurde die Frau an ihrem Vor⸗ 
haben gehindert. Das ſchwer verletzte Mädchen 
würde in das Krankenhaus, die Wittwe in die 
Irrenklinik gebracht. | y 
Mannheim, 16. April. Der geſtrige babi- 
ſche Sozialiſtentag in Lahr verlief ſehr ſtürmiſch 
trotz der Anweſenheit Bebels. Der Landtags⸗ 
abgeordunete Stegmüller wurde wegen Wort⸗ 
bruchs aus der ſozialiſtiſchen Partei ausgeſchloſſen. 


vertagt. . 5 
München, 15. April. Heute Nachmittag 5 
Uhr erfolgte in der Arnulſſtraße ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zweier Züge der Trambahn; einer fuhr in 
die Flanke des anderen. Ein Wagen, der ſtark 


( ĩ˙² 


Heury Billard iſt an die Spitze der 


erhält die Weiſung, ſich 


durch einen Meſſerſtich in die linke Bruſt getödtet. 


Der Parteiſtreit zwiſchen Dr. Ruedt und Drees⸗ 
bach wurde bis zum nächſten deutſchen Parteitag. 


5 8 

. Däuemark. EN 155 u 9 1 ie oe 109 De 
N öpenhagen, 16. April. Das wader, nur ſechs Perſonen leicht verletzt. 3 Urſache 
2 Fe den ekfunmedierfihteiten des Nord“ des Juſammenſtoßes wird angegeben, daß der Zug 
DOſtſee⸗Kanals entfandt wird, beſteht aus dem Nene An u ber Nr der von 
Ei 1 . u : enburg ka [9 8 

. Kreuzer „Geyſer Hekla“ und 4 Torpedobooten. Wien, 15. April. Beim Abſtieg von der 
5 Serbien. den iin gel bag die a ebenen 
Belgrad, 16. April. In der Regierung von denen zwei erheblich, die anderen bei 0 
naheſtehenden Kreiſen verlautet, daß für die be⸗ verletzt find, Heute ſtürzte von der Wa 
vborſtehende 7 der lm is 55 dach Poſtbeamter ab und erlitt einen Bein⸗ 
mehree wichtige Reformgeſetze vorbereitet find, ſechs 8 4 Ü 

5 bis acht Wochen in Ausſicht genommen ſind. Brüſſel, 15. April. In Faix⸗les⸗Caves, 
5 Belgrad, 16. April. Die Kundgebungen Provinz Brabant, wurden durch eine Feuersbrunſt 
E Belg 7 0 8 9 2 2 . 3 0 2 
ves liberalen und des radikalen Zentralkomitees, 12 Häuſer und 3 Scheunen zerſtört. Die Ver⸗ 
ſind wegen ihres aufreizenden Juhalts beſchlag⸗ luste find beträchtlich, 30 Familien find obdachlos 
nahmt worden. geworden. Das Feuer ſoll durch Brandſtiftung 
2 a entſtanden fein. 
4 Aſien. Lyon, 11. April. Vor dem hieſigen Zucht⸗ 
5 Simla, 15. April. Der Bruder Umra 


Khaus, Mahomed Schah, der den Engländern 
den Übergang über den Swaetflluß zu verlegen 
ſuchte, iſt von dem Khan von Dir, der auch das 
Fort Dir genommen hat, gefangen genommen 
worden. 

Simla, 16. April. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſcheu Bureaus“.) Der unter Oberſt Kellh ſtehen⸗ 
den Abtheilung gelang es am 9. April, die kleine 
Garniſon von Mactudſch zu entſetzen nach heftigem 
Kampfe mit dem 500 Mann ſtarken Feinde, der 
ſich dem Vorrücken entgegenſtellte. Der Feind 
ergriff die Flucht unter Mitnahme der Ver⸗ 
wundeten und ließ 5 Todte zurück. 


Afrika. ' 

Maſſowah, 16. April. General Baratieri N e 2 
traf aus Adua hier ein, von den Behörden und er die beiden Iſraeliten, deren Vertrauen zu ihm 
der Bevölkerung euthuſtaſtiſch empfangen. 


Berlin, den 16, April 1895; Kremde TJonds. 


do Ser. 8.9 4% 


102,106 do. (T. 100) 4% 104,500 Oftpreusiſche Südbahn „eee „8005 N 


um immer größere Summen, indem er das Gut⸗ 
haben des einen durch neue Anleihen bei dem 
andern deckte. Endlich kam ein Hauptſtreich. 
Dem Ruſſen war, wie er ſagte, Gelegenheit ge⸗ 
boten, um 225 000 Franks die doppelt werthvolle 
Sammlung des in Geldnöthen befindlichen Fürſten 
Paolo Borgheſe in Rom zu erſtehen. Nikolajew 
legte ſeinen Gönnern gefälſchte, ihm aus Rom zu⸗ 
gegangene Briefe vor, die feine Angaben beſtätig⸗ 
ten, reiſte daun felbft nach der heiligen Stadt 
und kam mit einem zwiſchen ihm und dem Fürſten 
Borgheſe abgeſchloſſenen Verkaufsvertrag zurück, 


der mit den gefälſchten Unterſchriſten des Fürſten | fi 


ſelbſt, ſeines Konſervators und des Marquis Bal⸗ 
diſi verſehen war. Die beiden letztern hatten als 
Zeugen unterſchrieben. Da der Ruſſe zudem 
einige alte Bilder mit dem Siegel des Fürſten 
Borgheſe mitbrachte, ſo erhielt er von dem jüdi⸗ 
ſchen Lehrer 60 000 und von dem Großhändler 
90.00) Frauks zur Ergänzung der Kaufſumme. 
Mit dem Gelde flüchtete er nach Madrid, wo er 
bald verhaftet wurde. Vor Gericht benahm ſich Ni⸗ 
kolajew, der acht Sprachen ſpricht, höchſt dreiſt. Der 
Präſident hielt dem Hochſtapler u. A. vor, daß 
er ſich ſeiner Zeit in Paris für einen ruſſiſchen 
Fürſten aufgeſpielt habe, wodurch der Inhaber 
der dortigen Splendid Taverne eines Tages ver⸗ 
anlaßt worden ſei, ihm zu Ehren durch das 
Orcheſter die ruſſiſche Nationalhymne ſpielen zu 
laſſen. Als der Präſident dem Angeklagten vor⸗ 
warf, daß er ſich auch in Italien als Fürſten 
aufgeſpielt, erwidert Nikolajew, daß, wer dort 
keine Nudeln eſſe, als Graf, wer aber einen 
Lendenbraten beſtelle, als Fürſt gelte. Das 
Urtheil lautete auf drei Jahre Gefängniß. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Zwei grundverſchiedene Geſtalten hatten 
im Anklageraum vor dem Berliner Schöffengericht 
Platz zu nehmen. Dem einen ſah man auf den 
erſten Blick an, daß er trotz ſeiner dreißig Jahre 
zein echt Berliner Kind“ war, der ſich in allen 
Lebenslagen, auch als Angeklagter, zu helfen wußte, 
der Andere ein junger Burſche vom Lande, dem 
der Angſtſchweiß von der gebräunten Stirn rieſelte. 
Mit dem Letzteren iſt auch deſſen Vater erſchienen, 
der den Vorſitzenden bittet, der Verhandlung bei⸗ 
wohnen zu dürfen, wobei er hinzufügt: „Min 
oll Jung is en beten goar tau dämlich, awer ſlicht 
is hei nich. Sei hebben em blos betrunken makt, 
ſus har hei dat nich dahn.“ Der alte alte Mann 
i hinzuſetzen, ſich aber ganz 
ruhig zu verhalten. — Vors. (ſich zum erſten 
Angeklagten wendend): Sie ſind der bereits mehr⸗ 
fach vorbeſtrafte Feilenhauer Karl Stier? — 
Angekl.: Det ſtimmt, ick iloobe aber, det ick dies⸗ 
mal een Heuochſe jeweſen bin. — Vorſ.: Nun 
das Witzemachen wollen wir Ihnen ſchon legen. 
Sie ſollen ja am 25. März einen höchſt raffinir⸗ 
ten Betrug begangen haben. Schämen Sie ſich 
nicht, den jungen Menſchen da noch anzuſtiſten 
und zu verführen? — Angell.: Herr Jerichtshof, 
ilooben Sie man nich, det der fo dumm is, wie 
er ausſieht, heutzudage wiſſen fie boch uff'n Lande 
ſchon recht propper Beſcheed. — Vorſ.: Wir haben 
aber einen Zeugen hier, der geſehen hat, daß Sie 
dem jungen Burſchen Schnaps unter ſein Bier 
gegoſſen haben. — Angekl.: Als wenn heitzudage 
die Bauern keenen Schnaps dränken. Ick habe 
mal in Heinersdorf eene Hochzeit mitgemacht, wo 
—Vorſ.: Ach was, reden Sie kein unnützes Zeug. 
Wollen Sie den verſuchten Betrug eingeſtehen 
oder nicht? — Angekl.: Ick behaupte, det ick an'n 
janzen Leibe keenen nüchternen Faden hatte und 
det ick mir blos uf det Fuder Heu jelegt hatte, 


bin jerade an jeuen Vormittag in eene Ausſpan⸗ 
nung in Rixdorf, als dies ländliche Individibum 
hier mit 'ne Fuhre 
un da futtert. Denn kömmt er rin in die Stube, 
ſetzt ſich hin un präpelt an eene mächtige Stulle, 
wozu er ſich een Jlas Bier jeben läßt. Ick laſſe 
mir mit ihm in een Geſpräch in un er er⸗ 


zählt mir, det er det Heu in Berlin uf die Stadt⸗ 


waage wiejen laſſen un denn verkoofen will. Als 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


um een Paar Oogen voll Schlaf zu nehmen. Ick 


Heu uf in Hof zu fabren kommt 


129,405 Donamite Tru 10% / 8 


Wo is it blos menſchenmöglich, dat ein einzi | 
Menſch fo flrcterlich lügen kann! Da iſt user 
Feldauſſeher ja ein Kind gegen! — Vors.: Ja, 


hier vor Gericht wird viel gelogen. Ich hoffe, 


daß Sie bei der Wahrheit bleiben werden. Und 
nun trägt der junge Landmann den Sachverhalt 


vor: Als er mit ſeiner Fuhre Heu in der Rix⸗ 


dorfer Ausſpannung angelangt ſei, habe der ihm 
bis dahin völlig unbekannte Stier ſich an ihn 
herangedrängt und ihn ausgehorcht. Dann habe 
derſelbe ihm den Vorſchlag gemacht, er wolle ſich 
ſo tief in dem Heu verſtecken, daß er nicht zu 
ehen ſei. Auf der Rathswaage würde er dann 
mitgewogen, wodurch das Gewicht des Heues um 
anſcheinend anderthalb Zentner vermehrt werde. 
Das wäre ein ſchöner Ueberverdienſt, den fie ſich 
theilen könnten. Der Verführer ſei lange Zeit 
auf Widerſtand geſtoßen, dann ſei der Angeklagte 
aber ſo „benommen“ im Kopf geworden und habe 
ſich ſchließlich überreden laſſen. Als der Wagen 
auf der Rathswaage ſtand, habe Stier ſich wohl 
noch tiefer im Heu verſtecken wollen. Dabei ſei 
ihm wohl ein Halm in die Naſe gerathen, denn 
er habe fürchterlich nieſen müſſen und dabei ſei 
die Sache entdeckt worden. — Der Augeklagte 
Stier wird zu drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, während der zweite Augeklagte mit 
einem Verweiſe davon kommt. Als der Vater 
des Letzteren dies hört, ſpringt er auf. 
„Herr! Schall hei utwiſt war'n! Kann 
hei in unſer Dörp nich mihr bliwen? 
Hei möt jo noch Soldat war'n.“ 
Vorſitzender: Nein, ausgewieſen wird er nicht, 
er bekommt nur einen Verweis, einen gerichtlichen 
Tadel. — „Dörf hei denn nich mihr führen?“ — 
Vors.: Auch das darf er, er darf ſich nur nicht 
wieder auf ſolche Geſchichten einlaſſen, wie er es 
gethan hat. — „Herr!“ erwidert der alte Mann, 
mit der Rechten ſeinen Stock feſter faſſend, „doar 
laten's mi för ſorgen.“ N 
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Schiffenachrichten, 

Dover, 15. April. (Central News of 
Germany.) Die Barke „Indian Chief“ aus 
Banff (in Wales) fuhr geſtern Nachts in der 
Nordſee in den Bremer Dampfer „George“. Die 
Breitſeite des Dampfers wurde zerriſſen, und 
derſelbe ſank rapide. Die Maunſchaft, dreißig an 
der Zahl, rettete ſich in ein Boot und ruderte an 
die Barke, welche ſie heute früh in Dover 
landete. Die Mannſchaft verliert all ihr Hab 
und Gut. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 16. April. Spiritus lolo ohne Faß 
50er 51,30, do. lolo ohne Faß 70er 31,60. 
Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 16. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
10,00 bis 10,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,35 — 9,45, neue 9,50 9,65. Nach⸗ 
probulte exkl. 75 Prozent Rendement 6,50 bis 
1,20. Still. Brobraffinade I. 21,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit Faß 
21,00 bis 22,00. Gemiſchte Melis L mit Faß 
21.00. Ruhig. Nohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg ver April 9,05 G., 
9,07½ B., per Mai 9,15 bez. u. B., per 
Juni 9,25 G., 9,27½ B., per Juli 9,35 G., 


9,37½ B. Schwach. 

Köln, 16. April, Nachm. 1 Uhr. Ger 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
=, do. neuer hieſiger 13,25, fremder loko 
14,00. Rn gen hieſiger loko 11,25, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger loko 12,00, do. 
ſremver 13,50. 581 loko 48,50, per Mai 
46,30, per Oktober 46,80. 
Hamburg, 16. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 75,25, per September 74,25, 
per Dezember 72,00, per März 70,50. Schwach. 

Hamburg, 16. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
neue Uſauce 


Glasgow, 16. April, 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 4 d. Feſt. 
Newyork, 15. April. Beſtand an Weizen 
e Buſhels, do. an Mais 12 221 000 
uſhels. 


N. Stelt. Be Tong. 


Vorm. 11 Uhr 9 


derber, 16. Ay, wens 6 Ur 
Baumwolle in Newport . | 61), 


o. in Neworleaus 6,12 en 
Petroleum 5 


Rohes 24 2 „ 9,50 N 
Standard white in Newyork 10,50 | 9,50 
do. in Philadelphia.. 10,45 9,45 
Pipe line cextific. per Mai nom. 235,00 199,00 
Schmalz Welten ſteum .. 7,25 7,25 
do. Lieferung per April... —,— 7,27 
Zucker Fair vefining Mosco⸗ 
r are les le DR RR ZUNT 
Weizen *) 

Rother Winter lolo. . | 62,00 | 61,75 
per TANTE a en n — 
per Mat... 6150 60,25 
Her Jul!!! 620 60,75 
per Dezember | 65,00 | 63,75 

Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 16,12 —— 

per Mai 5529525254444 60 14,15 . 

ver Juli 22 14,15 5 
Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2,55 2.55 
Mais ) per Mai 50,87 | 50,62 

per 50,87 50,50 

per September 51,12 | 50,87 
Kupfer: höchſter Preis 9,60 | 9,50 
Getreldefracht nach Livervolll 200 | 2,00 


Chicago, 15. April, 


15. > 
Weizen *) per Mai... .. | 56,50 | 55,00 
do. per Juli. 57.37 | 56,12 
Mais ') per Mai 45,75 | 40,25 
Pork per pri! 12,40 12,22% 
Speck ſhort eleazũrr nom. nom. 


*) Nach feſterem Verlauf kaum behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. April. Wie verlautet, ſoll das 
deutſche Kreuzergeſchwader in Oſtaſien unverzüglich 
bedeutend verſtärkt werden, wozu das Panzerſchiff 
zweiter Klaſſe „Kaiſer“ und der Kreuzer zweiter 
Klaſſe „Prinzeß Wilhelm“ auserſehen ſein ſollen. 
Das erſtgenannte Schiff würde in Oſtaſien die 
Rolle des Flaggſchiffes übernehmen. 

Friedrichsruh, 16. April. Die Mitglieder 
des Ausſchuſſes vom Bunde der Fandwirthe, 
welche mit ihren Damen in der erſten Woche nach 
Oſtern vom Fürſten empfangen werden follten, 
haben auf Wunſch des Letzteren ihren Beſuch hin⸗ 
ausgeſchoben und gedenken nunmehr, am 13. Mai 
nach Friedrichsruh zu gehen. 

München, 16. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Prinzregent nahm die Einladung des Kaiſers 
zur Eröffnung des Nordoſtſee⸗Kanals an. 

Brüſſel, 16. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Das Büreau von Hirſch iſt von zuſtändiger 
Stelle zu der Erklärung ermächtigt, daß die Mel⸗ 
dungen italieniſcher Blätter von einer angeblich 
bevorſtehenden Verlobung des italieniſchen Thron⸗ 


folgers mit der Prinzeſſin Klementine von Belgier 


jeder Begründung entbehren. 

Laibach, 18. April. Die Verheernugen, 
welche das Erdbeben hier angerichtet hat, ſind 
furchtbar; die Stadt gewährt einen erſchütternden 
Anblick. Viele Häuſer find förmlich entzwei ges 
riſſen, zahlreiche Schornſteine ſind eingeſtürzt. 
Eine ganze Anzahl Gebäude, welche von ärmeren 
Leuten bewohnt wurden, gleichen Schutthaufen. 
In der gefteigen Nacht fanden zwei weitere Erd⸗ 
ſtöße ſtatt, ſo daß die Bevölkerung abermals in 
große Panik verſetzt wurde. Die Einwohner kam⸗ 
piren in Zelten und Eiſenbahnwaggons, von denen 
die Südbahn mehrere Hunderte geſtellt hat. Kranke 
und das Militär ſind ebenfalls in Zelten 
untergebracht. Im Laufe des Tages ſind die 
Erderſchütterungen ſchwächer geworden und haben 
jetzt ganz aufgehört, ſo daß man die Hoffnung 
hat, daß die Gefahr vorüber iſt. In Cilli ſind 
viele Häuſer dem Einſturz nahe, darunter die 
evangeliſche Kirche, das Kreisgericht, der Bahnhof 
und das Sparkaſſengebäude. Das Thermometer 
iſt bis auf Null geſunken, ſo daß die im 
Freien kampirende Bevölkerung große Noth leidet. 
e 


Metterausſichten 
für Mittwoch, den 17. April. 
Trockenes, vorwiegend heiteres Wetter mit 
ſchwachen, nordöſtlichen Winden, kühler Nacht und 
ziemlich hoher Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. 


Am 13. April. Elbe bei Auſſig + 2,58 
Meter. Elbe bei Dresden + 1,25 Meter. — 
Elbe kei Magdeburg + 3,97 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,20 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,36 Meter, 
Unterpegel + 1,78 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 3,30 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 320 Meter. = Weichſel bei Brahemünde 
＋ 6,98 Meter. — Warthe bei Poſen ＋ 3,28 


— 


Meter. — Am 12. April. Netze bei Uſch 
2,02 Meter. 5 


TTT 
Henneberg -Seide 


i nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — 
ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
p. M.ter — glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, Das 
maſte 2c. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Far⸗ 
ben, Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 
Haus. Muſter umgehend. 

Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.) Zürich. 
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Birkenallee 29, Wohn. v. 4 Sth. ſof. o. ät. Näh. b. r. 


Bekanntmachung. 

Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 


Sͤketein, den 18, Abril 1806, 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung des für das Etatsjahr 1895/96 er⸗ 

forderlichen Bau⸗ und Betriebsmaterials und zwar: 
50 ebm Thon, a 
a & A un 200 ebm Gementiand, 
ad Cemen b tert 
0 Sti 2 „Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
0 le Schade wid Reuene Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


300 kg 20—40% Karbolſäure, müſſen. f 
C. Pfeü, 


300 „ Tauwerk, ö 
2e Mar dane bla, Königl. privilegirter Abdeckereibefitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 


26 Paar Aufziehſtiefel, 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


26 Stück Mützen, 
Ortskrankenkasse III. 


26 waſſerdichte Jacken 
Unſere diesjährige 


ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
1. ordentl. General-Verſammlung 


Die Bedingungen ſind im Rathhauſe, Zimmer Nr. 
findet am Donnerſtag, den 25. d. Mts., Abends 


41, einzuſehen, können auch von dort nebſt einem An⸗ 
e gegen poſtfreie Einſendung von 50 % 
(Briefmarken nur d 10 Pfg.) für jedes Loos bezogen 
werden. i 3 

Angebote find verſchloſſen und mit entfprechender 
Aufschrift verſehen bis Mittwoch, den 24. April er., 
Vormittags 10 Uhr, ebendaſelbſt einzureichen. 

Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
een! den 19. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf eiwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
in der Kirchenſtraße von der Laſtadie bis zur Wall⸗ 
ſtraße und in der Wallſtraße von der Kirchenſtraße bis 
zum Parnitzthor ſtatt. 5 : 

Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
a Stettin, den 13. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Steinſetzarbeiten zu den Hausanſchlüſſen und 
Reparaturen bei den Kanalbauten für das Etatsjahr 
ae ſollen in öffentlicher Verdingung vergeben 

erden. 

Die Bedingungen ſind im Rathhauſe, Zimmer Nr. 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 50 % (Brief⸗ 
marken nur & 10 Pfg.) bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 

Mittwoch, den 24. April er., Vorm. 9½ Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 

Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
der erichienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 13. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zweier Neubauten 
am ſtädtiſchen Krankenhauſe hierſelbſt ſoll vergeben 
werden und werden Unt ruehmer 00 ihre 
Angebote bis Montag, den 22. April 1895, Bor-] tk 
mittags 10 Uhr, im Stadtbaubüreau, im Rathhauſe, 
Zimmer 38, mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Zeichnungen, Bedingungen ze. liege 
im Zimmer 39 zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von etwa 400 Faß Portland⸗Cement 
von hoher Feſtigkeit zu 170 kg Nettogewicht (Tounen⸗ 
oder Sackverpackung) zur Anfertigung von Cement⸗ 
platten für Bürgerſteige, in Waggonladungen zu 
10000 kg frei Bahnhof hier oder frei Oderufer hier, 
ſoll vergeben werden und iſt hierzu ein Termin auf 

Aenſtg, den 23. April d. Irs., 
i ormittags 11 Uhr, 
allberaumt, wozu Anbietungsluſtige ihr Angebot vers 
ſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Lieferung von Plate 
ſen⸗Cement“ in der Bauregiſtratur, Zimmer Nr. 15, 
des Rathhauſes einzureichen haben. Die Bedingungen 
liegen ebendaſelbſt zur Einſicht aus und können auch 
Webel gegen Zahlung von 50 Pfennigen bezogen 
werden. ö 

Die Eröffnung der Angebote erfolgt im obigen Ter⸗ 
min und ſteht es jedem Anbieter frei, derſelben bei⸗ 
zuwohnen. 

Frankfurt a. O., den 13. April 1895. 


Die Bau⸗Deputation. 
Knaben⸗Penſionat 


5 Warthe bei Templin. 
Zurückgebliebene Knaben finden wieder freund⸗ 
liche Aufnahme zur gewiſſenhaften Vorbereitung u. 
Förderung. Empfehlung durch Gymnaſial⸗Directoren, 
Paſtoren, Offiziere. Näheres Proſpecte. i 
; Paſtor Fritze. 


bergſtraſſe 5, ſtatt. 
h Tagesordnung: 

Abnahme der Jahresrechnung. b 
Antrag des Vorſtandes auf Ausdehnung der 
Krankenunterſtützung auf die Sonn⸗ u. Feiertage. 

Der Vorſtand. 


Oriskrankenkasse No. ) 


für das Gaſtwirthsgewerbe. 
Generalverſammlung 


am Freitag, den 19. April, Nachmittags präeiſe 
3 Uhr, bei Herrn Freiert, Birkenallee 24. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht und Abnahme der Jahresrechnung 
für 1894. 


2. Beſchlußfaſſung über: 8 
az) Umänderüng des § 31, oder : 
b) ee des § 38 und Einführung des⸗ 
elben. 

3. Innere Angelegenheiten. 5 . 

Wir laden die Herren Kaſſen vertreter und Mitglieder 
mit dem ergebenen Bemerken ein, daß ſchriftliche Ein⸗ 
ladungen nicht ergehen. Der Vorſtand. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen Winftliher Zähne Plomben ze. 


Militär-Vorbild.-Anſtalt 
Braunſchweig, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 9, früh. Bismarckſtr. 
Gewiſſenh. Vorber f. Milit.⸗ u. Schul⸗Examen, 
bei, Fähnr.⸗Prüfg. Individ., euerg. Förderung nach 
bewährt. Meth. Ausgez. Penſ. Mitte April Beg. neuer 


Kurſe. Proſp. durch Dir. Exner. 


|Pöber 
Eliſabethſtraße 8. 


Der Unterricht des Sommerhalbjahrs begiunt am 
23. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ch täglich von 11— 1 Uhr bereit. Gute Penſionen 
ſtehen mit der Schule in Verbindung. 


Dr. Wegener. 


14 [12 5 
Höhere Mädchenſchule 
Auguſtaſtraße 51. 

Das Sommerhalbjahr beg unt am 23. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit. N 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 


Aufnahme. = 
Maria Friedländer. 


Söhere Mädchenſchule 


und Kindergarten, 
P öIitzer strasse 85. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 23. April, für 
den Kindergarten am 1 April. Anmeldungen nehme 
ich täglich bon 11—1 Uhr entgegen. 

Katharina Wolff, 
Schulvorſteherin. 


Stettiner B 


Deutſcheſtr. 38 (Arndtwlatz), Badeſtube, 1. 7 
Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. b. 4 u. 5 St., 1. 10. 
Frauenſtr. 50,45 St., Kch, Spfk. 1. Julio. 1. Okt. 
König⸗Albertſtr. 46, m. Badeſt. Zu meld. Kell. I. 
Kurfürſtenſtr. 2, 1.10., Mrgſu., k. Vis-à-vis. NI. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, mit Zentralheizung. 
Lindenſir. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5. Näh. Ur. 
Sommerwohnung. 


Am Logengarten 6, Juan 

Er Oderſtr. 17, U, m. reichl. Zubehör, zu 
Prioat⸗ oder Geſchäftszwecken. 

Philippſtr. 74, UI x., nebſt Zub. Preis 650 % 

Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub, Cloſ, Waſch⸗ 
züche 2c. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 

Saunierſtr. 3, Au. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof l. 

Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., ſof. v. ſpät 


8 Stuben. 


Bellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Stuben mit Zub. 
Bellevneſtr. 14, part., 3. 1. 7, mit Vorgarten 
Burſcherſtr. 45, m. Kab, 1. 6., kein Hinterhaus 
Bogislavſtr. 35, mit Zub. z. 1. Juli. Näh. p. r. 
1900 1 90 5 10 4, a en 11 
m. Balkon zum 1. Oktb. Fuhrſtr. 16, part, mit Zubehör. Näh. II. 
Jan aun 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. Kronprinzenſtr.9, , u. Kab., Mdchk., 1.7. N. b. Vzw. 
Kalſer Wille äh. Eing. Vogislavſtr. p. r. Lindenſtr. 8, II. mit Kab u. Zubehör, 1. Juli. 

Wu # il 1 2, mit Zentralheizung. Mauerſtr. 1, 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Gatte ſtr. 7, „Wohn. von 6 Zim., Balk, Paſſauerſtr. 3, l, m. Pab.zc,, neuhergeſt.Näh. 11 
arten und reichl. Zubehör zum 1. Okt. Philopſtr. 91. dende adesta ue 
Hlippſtr. 71, Vorder⸗Wohnung von 2 und 

Pirkenaller 21 5 Stuben. 3 Stuben nebſt Zubehör zum 1. Juli. 
Bollwerk 17, Balk, Sonnenf, ſogl o. ſpät. Paradeplatz 31, , 3 Stuben u, Kab. z. 1. 10. 
ohn 9. 5 2.2 Tr., iſt eine herrſchaftliche Philippſtx. 72, p., 1.5. N. H. I b. Schmalfeld. 

2 5 Zim. ſof 9 ſp. 3.0. N. daf. 4 Tr. Uuterwiek 14, m. Zub, 1. Juli. 

9 0 be 6 Jian N. Pölltzerſtr, herrſch, Wohn. Wilhelmstr. 19, 1, mit Kloſet zc. Näh. part. I, 
Falkenwalderſtr. Te Zub. zu verm. Näh. p. r. Wilhelmſtr. 7, 3 Stuben, Kah. reichl. Zub., 


8 Stuben. 
Birken⸗Allee 41,1 Tr., Cenkralheizung. 
Falkenwalderſtr. 137, 11, herrſch. Mohn. von 

8.8., Bdſt. u. Zb. 1.10 N. das. i. Konſ.⸗Verein. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
x. Zub., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 1350 % 


7 Stuben, 


Bismaraſtr. 19, anBismardplab,hohherrfe 
Wohnung 3. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r 
Aündenſer ssen. Mdch eu. Badeſt 1.10 Beſ.10—1 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., len, Räume m. r Zub. 
gr, Balkon, Gartenbäg., ebentl. Stall. 1. 10. 


Gr. Wollweberſtr. 30, 3 T ö 
„ Mönchenftr, ., gegenüber der 


mit Badeſtube u. reichl. Zub. 
ſofort reſp. 1. Oktober zu verm. Br I. 


6 Stuben. 
U Ji 
Au guſtaplatz 3 1 b. 6 Zim 
Bell 9 nit Centralheizung. 
5 evueſtr. 61, 2 Tr. (am Berliner Thor), 
herrſch. Wohnung von 6 Zim, zum 1. Okt. 


Solkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. 


Unterwiek 14, Wo 
Wilhelmſtr. 1, 2 S 


Wohnunge 
Küche zu 


Gr. Woll weberſtr. 


Burſcherſtr. 42. 
Burſcherſtr. 5, S 


Fiſchmarkt 7, St 


8 134, mit Balkon, 1. 10. 1. Juli. Näheres bei ir 
Grabowerſtr. 11, ER bt. d. Tr. Juli. Näheres beim Wirth. 
2 Stuben. 


von 5 u. 6 Zimmern, Mädchenſt., 8 
„Badeſt. 
N all. Zu, Gart., ſof u.. ot Näh. 5 
Hohenzollernſtr. 2, 2 1. 3 Tr., Wohn. v. 5 Jim. Bellevueſtr. 39, V. in. Zb. .o. ſp. m. Grtubn. 24% 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ. ſof. o. ſpät. 
Birkenallee 21, Sth,, m. Kloſ. u. Zub. 3. 1. April. 


Balk., Mochſt., Badeſt., r.; 
Kronenhoſſir. 21. 5 Sth., 9 Bu Ten 

95 Bellevueſtr. 41, m. Grinbn. p. f. Dame, 15.%,ſof. 
Charloltenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr.3, ſehrger.„ mall“ 

Moltkeſtr. I, I, Eckwohn. b. ne 
„Bolt. ze b. i h. bill. b. of. pak. Schultz. 

Löweſtr. find Wohn. bon 5, 3 u. 2 Stuben 
ſogleich, zum 1. Juli und 1. Mai zu dern, 


„ I. Köni Albert tr. 2 73 ü 5 i h in . 
Deutſcheſtr. 38 (Arndtplatz), Klos, 1. 5. 5 e an , date 
Gr. Domſtr. 19, 2 Stuben u. Küche z. 1. Mai. 


Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2 Stuben, Seitenh. 


„Näheres beim Beſitzer Wrangelfir. 75 Fiſchmarkt 7, 2 Stuben, Küche, Keller. Langeſtraße 52, mit ir . f 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. BAER chteſtr. 5, m. Küche, Kloſ. 2c, 1. Mai od. ſp. Sale. 20, She en, Küche, 2. 5. . We 1 i f i 
4 Stuben Balfeumalberjtz, 26 ber un zeit. or. | Nemiger- u, Neneltr. 5, Won, u. Stallung a ee krmie hungs-Anze len. 

25 0 ziſchmar 5 uben, f e, Keller. , 5b, 3 8 8 . = { 8 N — — . — aen | 
Auguſtaſir. 3 ſogl. 4 Stuben in, reichl. Zub. Gieſebrechtſtr 8, if, Ill, Küche, Kloſet, ſof. o. ſp. Sberwiet 18. wit re a = daſelbſt bei Funck & Rochlitz. Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verm. 
Anguſtaſtr. 51, 111, Balk., Badeſt. 3, 1.10 N. Heum ki 9 2 Stuben, Küche, Kam., Oberwiek 9. g . äftslokale 
Bismarcſtr. 14, Bades und Mädchenſtube, & MERL 9, 1 Mai zu verm. Paſſauerſtr. 3, Hof part. u. II. Näh. Vrdrh. Url Geb 8 von Stube, Kammer und Küche nach vorn 
Barſcherſtl. 15 mit Balkon, Bade⸗ und Jehan e ae 6.4 W 1 16 Seiser. 10, Frdl. Vorberftuben. Küche, 1. Mai, | Nönig-Albertftr,89,@elhäftdro,Sagerk,fof.o.fp. [zum 1. Mai zu vermielhen. Näh. 1 Tr. 
Burſcherſtr. 15, alkon, Bader und Johannisſtr.3,2 St. Küche u. Zub 1 Mai. 16:44 Roſengarten 33, g 1 3 8 | le. 

Mädchenſtube ſofort oder ſpäter. IMittwochſtr. 21— 22, m. Kloſ. u. Ind. z. 1. Mai. Reifſchlägerſtr. evt Wohnung, 1. Mai, Lagerräume. Eine kleine Fellerwohnung an zubige 


Oberwiek 20a, mit Kloſet. 


5 


Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 


8 Uhr, im Saale des Herrn Marx, Guten⸗ f 


Höhere Mädchenſchule 


Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 

Petrihof ſtr. 7, n. Kab.,gr. Küche, Zub., gl. o. 1. Mai 

Philippſtr. 72, Hofw., 1.5. N. H.! b. Schmalfeld. 

Oberer Roſengarten 17, mit Zub., 20 .44 

Unterwiek 13, Laden, 2 Stuben, Küche u. 
Zubehör, paſſend für Barbiere. 


Wilhelmftraffe 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 


des Hauſes. Näheres Hinterhaus 


Wilheluiſtr. 3,2 St. gr. Kab., K., Kloſ., 1.7. N. b. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtraßßſe 3, ſofort. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. 
Apfel⸗Allee 18, m. Waſſerl. z. 1. 5. für 7% 


Breiteſtraße 20, 1. Mai. 
Burſcherſtr. 48, prt. l., frdl. Wohn. f. 16 % 
Burſcherſtr. 15, p., ſofort oder ſpäter. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 
Bogislapſtr. 4, Stube, Kammer, Küche. 
Bogislapſtr. 35, Stb, Kam., Küche, 1. Mai. N. p. r. 
Bergſtr. 4, m. Waſſrl., montl. 14%, z. 1. Mai. 


Jalkeuwalderſtr. 28, neu ren. ſofort, bill. 
Fiſchmarkt 7, Stube, Kammer, Küche. 
Fuhrſtr. 14, frdl. Vorderwohn. f. 15.44, 1. Mai. 
Fuhrſtr. 19/20, Wohnung im Vorderhauſe. 
Grenzſtr. 5, Stube, Kam., Küche. Pr. 9 % 
Hohenzollernſtr. 78, p. u. J, ſof. Näh. v. II. 
Junkerſtr. 10, 1. Mai 
Aönig⸗Albertſtr. 46, Stfl. I. Zu meld. Kell l. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Enkr., 1. 5. N. II. 
Stube, Kam. m. Kochgel. an einz. Perſ. im Vrdh. 
4 Tr., 9% Näh. Königsthor 1,1, Theat.⸗Pl. 


Krautmarkt 7, 2 kl. Hofwohn. an einz. Leute. 


Louiſenſtr. 21, Wohn. f. 15 %, ſofort od. fpät, 
Lindenſtr. 23, ſofort oder ſpäter. 


Roßmarklſtr. 14, Hof, m. Zub, hell, Waſſerl. J Eliſabeihſtr. 19, Große trockene Kellerei. 


JJ TETEITTET NEE 


Bad Eater. 


en Hönigreich Sachsen. 

Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzguelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 
Moor-, Electriſche und Kichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbüder. Molken⸗, Kefir⸗Perſonal für 
1 50 10 n von Quellwaſſer. Reich dewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 
in den Wa 55 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit 1. Mat bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 


vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 


. Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 
Reuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 
Eleckriſche Beleuchtung. : 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


— Königliche Baddiveetion. _ 
Bad Beinerz 


in Preussisch-Scheslien, Klimatiseher, waldreicher Höhen-Kurort 


— Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige 
Eisentrink-Quellen, Mineral-, Moor- und Douehe- Bäder u. eine vorzüg- 
liche Molken- und Milenkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krank- 
heiten der Respiration, der Ernährung u. Konstitution. Frequenz 7000 
Personen. 8 Bade-Aerzte Saison- Eröffnung Anfang Mai, 

Endstation Rüeckers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und frameo. 


20. Stettiner Pferde - Lotterie. 
Ziehung am 14. Mai 1895. | 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 
5 Haupt gewinne: i 
18 Tauipagen und 200 Reit- und Wagenpferde. 
Looſe & 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 


markt 10 und Kirchplatz 
10 Pf. Porto beizufügen. 


Gesangbücher 


‚zu allerbilligsten Tabrikpreisen. 


Bollkagem in Halbleder zu 2,50 %, Porst in Halbleder zu 2,50 . 
desgl. in Glanzleder zu 3 % desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 


| 


desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 46, desgl. eleganteſte zu 4—8 48, 
desgl. in 431 1 80 Lederbande ] desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 4 
zu 4 % uud 4, : [Militär- 1 
bol. f Cage n % 9 u Militär⸗Geſangbücher 
5 8 110 ENDE d in Bi in Calico⸗ u. Lederbäuden. 
Saffian und Kalbleder mit neuen Y Fi f 
Auflagen an 8 4 bis in 15%. Spruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 


Mi ö ö 
in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. i 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. . 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


[R. Crassmann, 
Koblmarlit 10. „ 1 Kirchplatz 4. 


Aachener Badeofen 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Preisgekrönte Gasheizöfen. EB 
FPresspecte gratis und franco. RIES 
De G. 


Hobbes Sols Card, 
Aachen. 
Wiederverkäufer am fast allen Elätzen. 


— —— — 


rmiethun 


8 
een 


Sannierſtr. 3, mit Entree. Hof 1 Tr. König⸗Albertſtr. 39, fof. od. ſpät. Näh 
Schiffbaulaſtadie 16, Stb., Kam., Kch. f. 12 % Schulzenſtr. 17, 
Stoltingſtr. 92. 

Ae 05 Safe, Kammer, Küche. 
elmſtr. Kü 
5. U. 2 810 f. Zub 1 Mal helmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
t., Kb., Kch., Kloſ., 1.7. Näh. p. Gr. Wollweberſtr. 18, 1. Mai, 
Wilhelmſtr. 1, 1. Mai od. ſpäter. Näh. prt. 


1 Stube. 


Burſcherſtr. 48, part. I. Stube und Küche. 
Bergſtr. 4, Stube u. Küche m. Waſſerl, 1. 5. 


Fortpreußen 17 


preiswerth zu vermiethen. 
Näh. bei Moll e Hügel, 


n von 2 Stuben und 


verm. Eingang Mitte eee 


Fal kenwalderſtr. 28, ſofort. 


; Stube u. Küche zu vermiethen Grenzstraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. Heinrichſtr. 19, 115 1 9 Fralf . Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtätte ſofort zu verm. 


Hünerbeinerſtr. 8, kl. Stb. m. Kochofen, 8.44, ſof 
Oberwiek 9, frdl. Stube mit Entree, 1. Mai. 
Philippſtr. 80, Lad, leere Stube zu verm. 

Pelzerſtr. 10, kl. Wohnung zum 1. Mai. 
Pelzerſtraße 16, Stube u. Kam. Näh. part. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, Stube, hell, m. Wſſrl., 1.5. 
Stoltingſtr. 15 Stb,, Küche, 1.6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Kellerwohuungen. 
Frauenſtr. 50 Keller zu verm. 


Möblirte Stuben. 
Gr. Schanze 10, 4 Tr. l., gut möbl. Zim. 


Milhelmſtr. 8, part. r. 


iſt ein gut möbl. Zim. ſo fort zu verm. 
Wilhelmſtr. 14, L l., mbl. Zim. m. Benfion, for. 


Läden. 

Kl, Domſir. 17, ein Laden ſofort. 
Holz⸗u. Eiſenbahnſtr.⸗Ecke, Neub.,Eckld. n. W. 1.7. 

Lindenſtr. 28, mit 0 we 2 Dr 
worin ein Gold⸗ u. Juw.⸗Geſch. 
a en, f. viel. Jahr. betr. iv., z. 1. Okt. z. 
verm. Mönchenſtr.⸗ u. Gr. Wollweberſtr.⸗Ecke. 
Mönchenbrückſtraße 2, kleines Grundftüc, 
beſtehend aus: Laden und 2 Etagen ſowie 
Boden u. Keller, ſof. bill. zu verk. o. zu verm. 
Oberwiek 71, Laden m. Wohn., (ein. und 


25, 2 Stb. u. Küche, N. Lad. l. 


Näheres 4. K. Pfa 


Näheres bei Tews, 
tube, Kam., Küche, 1. Mai. 
; : 


helle, große Werkſtätte, für große 
vermiethen. 
ſtraße 21. 

Handelskeller. 


übe, Kammer, Küche. 


Stallungen. 


at, 


Lind ei: Pferdeſtall. 


Eisenbahn- und Menschenleben Deutsch Ost- 


zu haben. Beſtellungen von außerhalb ſind 


Arbeiter- 
Schlafdecken 


Stoltingftr, 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. HHohenzollernſtr. 2, Lagerk, o. Werkſt., Bat EN. 
1 Tr. l. 


helle, trockene Kellerei, 


\ circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
Wilhelmſtr. 3, Entreſolwohn., 1. Mai. Näh. v. p. leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
i gelegene Comploir⸗ und Lagerräume ſind 


| 
Anzeiger. 


Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkftatt, 


Blumenſtr. 14, helle air Werkſtatt. 


Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtütte n. Wohn 

zum 1. Juli zu vermiethen. N lemanmn 

Kloſterhof 5, gr. Kell, . od. Lagerr 
0 


König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


Schulzenſtr. 17, 


derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 
Saunierſtr. 7, zu jedem Geſchäft paſſend. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 

Beutlerſtr. 1, Lager⸗ oder Handelskeller, 1. 5. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. II. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2, zu jed. Geſchäft paff 
Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Wer 


Eliſabetbſtr. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remiſe 
Falkenwalderſtr. 28, f. 2u. 4 Pferde, g. Wagenrem. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, fof. oder ſpät. 
Khilippſtr.80, Pferdeſt. u. Raum z. Werkſt. N. Lad, 
u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14. 


Stadtgymnaſium. 
Die Prüfung und Aufnahme nener Schüler finde 
ſtätt am Montag, den 22. April, für das Gymnaſium 

um 10 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr, im Ko 
ferenzzimmer des Gymnaſiums (Grüne Schanze 8, 1 
Vorzulegen find der Geburts⸗ und Tauſſchein, de 
Impfſchein und das Abgangszeugniß der früher be⸗ 


ſuchten Schule. = 
In die Oberprima, Oberſekunda und in d 


Michaelisabtheilungen der Unterſekunda und Unter⸗ 
tertia können Schüler nicht aufgenommen werden. E 


Lemcke 


—— — ͤ ꝶ¶ꝶw—uVnk k(:. m ]§7?vX.ᷣ2 
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Kochſchule | 

des Stettiner Frauen - Vereins 

An unſerem am 17. April beginnenden Kurſus kö 

nen noch einige Damen theilnehmen. Anmeldungen b 
. Frau Rlitseher, 

Berlinerthor. 6, 1 Tr. 


Deutsche Kolanialgesellschaft 


Abtheilung Stettin. 
Mittwoch, den 17. April, Abends 8 Uhr, im Saale 
der Randower Molkerei⸗Genoſſenſchaft: 


Vorführung 
von Lichtbildern (Scenen aus Natur- 


Afrikas) nach Original- Aufnahmen 
durch Herrn Professor Dr. Meyer, 
sowie 


Ausstellung von Landes i 


erzeugnissen der Kolonie. 
Eintritt für Mitglieder und ihre Damen frei, für 
Nichtmitglieder 50 „ die Perſon, Schüler De 
; Der Borftand. 


 Eonugelifther Arbeiter⸗Verkin. 
Heute Mittwoch Abend 8½ Uhr im Vereinslokal 


bei Rohrer: Blicherwechſel und geielli er Abend 
2 ee Der Bibliothekar. 


Stettiner Handwerker- Ressource. 
Mittwoch (heute), den 17. d. Mts., Abends 9 Uhr, 
Breiteſtraße 7: ; a 
Viertellährl. General- Versammlung. 
Tagesordnung: Kaſſenbericht. Königsſchießen. 


Das Haus Mühlenbergſtraße 19, 
welches aus Steinfachwerk und Schieferdach beſtehf, 
will ich im Ganzen zum Abbruch billig verkaufen. 
Albert Hübner, 
Auguſtaſtraße 7. 
Mein zweiſt. Haus, ſeit 5 Jahren mit Schloſſerei⸗ 
betrieb und gutem Erfolg, in Swinemünde, bin ich 
willens anderer Unternehmungen halber zu verkaufen, 
Kaufliebhaber wollen ſich mit mir direct in Verbin⸗ 
dung ſetzen. 2 5 
| ©. Schultz, Schloſſermſtr., Swinemünde. 


Den Herren Gutsbe⸗ 
ſitzern⸗u. Fabrikbeſitzern 


empfehlen wir | 
extra ſchwere 
und große 


per Stück 2 Mark 
netto Caſſe. 


Gebr. Aren, 


Eine freundl. Hofwohn. mit Waſſerlt. zum * 
1. Mai zu verm. Näh. Louiſenſtr. 5, i. Laden x 
E. frdl. Wohn., nach vorn geleg., St. K, K., 
ſehr billig Roßmarktſtr. 7. N. 1 Ir. 
Kleine Woll tweberſtr. 1 iſt freundliche 
Wohnung, Stube, Kam. Küche u. eine eins. 
Stube zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
König⸗Albertſtr. 35, 3 Stb. u. Zbh., verzh. 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. IB 


Stube, Kammer, Küche mit Wafferleitung 
zu vermiethen Roſengarten 31. 
Fort Preußen 27 eine kl. Wohn., 6 2 
au kinderloſe Leute zum 1. Mai zu verm. 
Rosengarten 37 iſt e. Kellerw. v. St., K, KK 
mit Waſſerleit. zum 1. Mai zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 9 iſt eine Part. Wohn. von 2 Stub 
nebſt Zubh. ſofort oder 1. Mai zu vermiethen. 
Grünhof, Langeſtr. 49,ſind W. v. St., K. u. 
Küche, zu 12,50 u. 5,50 % zu vermiethen. 2 
Schulſtr. 4, part., Stube, Kam, Küche 
1. Mai zu vermiethen. So 
Fort Preußen 13 u. 5. St. K., K. u. Wi, 
3. ber, Zu erfr. 13, unt. r. Preis 9% 70 . 
Fort Preußen 5, St., K. u Bohn. Wfl. | 
verm. Zu erfr. 13, unten r. Preis 7 % 70 Pw. 


Stuben. 


Ein oder zwei junge Leute finden gute 
Schlafitelle Schützengarteuſtr. 2, Keller I. 
2 ordentliche Leute finden Schlafſtelle 

Roſengarten 40, Hof part. 

Kronprinzenſtr. 21, part. l., 2 ff. gut mob, 

Zim. m. aufm. Bedien. an 1 Herrn zu verm. 
2 j. Leute f. Schlafſt. Kronprinzenſtr. 19, Oth. er. 

Eine kleine Stube mit Bett billig zu verm. 

Burſcherſtr. 47, 1 Tr I. 

Anſt. Frau od. Mädch. kaun bei ein. Witts 
miteinwohnen Falkenwalderſtr 7, H. part. r. 8 
Ein ordl. Mann findet freundl. Schlafſtelle Er 


Schnei⸗ 


Keller zu jedem Geſchäft paſſend, di lg, 
Schuhſtr. 31, Laden. u . 


Weitere 


Miether zum 1. Mai zu vermiethen 


— 


Roßmarktſtr. 7 ift eine freundliche Wohnung] vers, Kellerei für Werkſtaltzwecke zu verm 


Grändof, Taubenftr. 2. 


Wilhelmſtr. 20, Hth. 2 Tr., Aufg. b.Bäderladen, 


Gut möbl. ungen. Zimmer ſof. od. ſpäter 
preisw. zu verm. Stoltingſtr. 85, 2 Tr. . 


Lokale. 


Mönchenſtr. 15 helle gew., mit Mafferft 


Miethsgesuch. 
2 junge Beamte ſuchen zum 1. ei 
Aa Adreſſen mit Preisangabe 
O. 3. hauptpoſtlagernd erbeten. 


ee 


„So it es ein See oder ſonſtiges Gewäſſer?“ 
fragte Reinhold kopfſchüttelnd. 5 

„O nein, Swamp, der ſieht aus wie Wald 
15 Feld, viel Zedern, viel Schatten, aber 


Anfangs der Meinung geweſen, als Führer und 
Wegweiſer voranzureiten, was ſeinem neuen Herrn 
indeß nicht gefiel, da er ſich von Sir Morriſon 
5 die Straße ſo genau hatte verzeichnen laſſen, daß 
ei fer durchaus nicht fehlen konnte. fo Hr dat ode Sig 
5 N BEE . Als fie ungefähr eine halbe Stunde ſchweigend . «* o, ein Moraſt oder Sumpf,“ lachte 
. Zornig ſtampfte fie mit dem Füßchen und riß dahingetrabt 1 hielt Reinhold plötzlich fein | Reinhold. 
die Klinſelſchnur ab, um die unglückliche Liccie, Roß an und wandte ſich zu ſeinem Begleiter um. Tommi nickte grinſend. 5 5 

welche nicht ſogleich erſchien, peitſchen zu laſſen, „Tommi,“ ſprach er, feine primitive Landkarte „Du drückſt Dich verzweifelt ſchlecht aus, mein 


unſagbarer Wehmuth erfüllte. 

Nicht Edith's Bild war's, das in dieſem Mo⸗ 
ment ihn umſtrickte und mit tiefer Sehnſucht 
ſein Di durchdraug, angeſichts dieſer fremden, 
lichtfunkelnden Sternenwelt ſtieg die Heimath vor 
ihm auf, die deutſche Heimath, wo der arme 
junge Mann doch keine einzige Seele zurlickgelaſſen, 


Der Othello von Miſſouri. 
Enißlung von Emilie N 155 


die Seele des jungen Deutſchen mit Wonne und 


es daß ißr in dieſem Moment nicht das rüfend 1 zu fäl zn dd Freund,“ fuhr Reinhold beluſtigt fort, ein welche ihn vermi iner in Lt 

8 e . nd betrachtend, „mi 8 5 „ Tu „ hein welche ihn vermißte und feiner in Liebe gedachte. 
ag ‚gleiche Ren der verhaßten Geſellſchafterin zu wendig aach dend ene n Wige Sumpf glſo iſt der große Swamp, müſſen wir Und den einzigen treuen Freund hatte er um eines 
8 Gebote ſtand führen dorthin? Nenne mir die nächſten.“ hindurch? a Phantoms willen, das ihn, den Deutſchen ver⸗ 


j Dann aber, als ihr Zorn ſich gelegt, entſtellte 
Be ein boshaftes Lächeln ihr reizendes Aug 8 
Nur zu,“ flüſterte fie, „bevor die Sonne wieder 
aufgeht, bin ich gerächt! — Du haſt es gewollt, 
Clender, wer Edith Morriſon beleidigt, wird wie 
eein Sklave behandelt.“ 
Warum gab dieſer Gedanke der ſtolzen Lady 
keine Genugthuung? — Warum bebte ſie zu⸗ 
aammen, wie im krampfhaften Schmerz und hätte 
naufſchreien mögen vor innerem Leid? 
Sie befahl, ein Pferd zu ſatteln — und gab 
im nächſten Augenblick den Gegenbefehl — wie 
leicht konnte der Verhaßte ſie ſehen und glauben 
5 daß ſie frinefwegen — nimmermehr! : 
5 Die ſchöne Miß Edith fühlte ſich 
Male in 


„O nein, Sir, das wäre viel ſchlimm, — wenn 
aber Sonne weg, da noch ſchlimmer.“ 

„Dann können wir in den Sumpf 
meinſt Du?“ i 


achtete und verſpottete, einſam hinausziehen laſſen 
in die fremde neue Welt. 
gerathen, Reinhold fühlte bei dieſem Gedanken ſein Herz 
i e = ſich krampfhaft zuſammenziehen, denn wer konnte 
„Und mauſetodt fein, Sir!“ ies ihm verbürgen, daß er den Freund wiederfand, 
„Wir haben Mondſchein, mein braver Tommi.“ daß er feiner Spur nur zu folgen vermochte? 
„O, viel gut, Mond, — Tommi kennt Weg.“ 
„Vorwärts denn nach dem Swamp,“ rief 
Reinhold, „hier magſt Du voranreiten, Tommi!“ 
Der Neger galloppirte voran, von Reinhold 
gefolgt, der auf dieſem ſchmalen holprigen Wege 
keine Zeit zum Grübeln behielt, da er ſeine ganze 
Aufmerkſamkeit auf die Wurzeln und Baumäſte 
richten mußte, welche den ſrüheren Waldpfad, 
denn ein ſolcher war es, in die Kreuz und die 
Quer durchzogen. N 
Nach und nach wurde die Luft kühler und an⸗ 
genehmer, der Abend ſank herab und die Sonne 
zog ſich hinter die mächtigen Zedern und hinter 
die undurchdringlichen Bäume des fernen Urwal⸗ 
des zurück. f 
Während im Weſten der Horizont ſich noch mit 
dem Purpur des ſinkenden Tagesgeſtirns färbte, 
ſtiegen im Oſten wie funkelnde Digmauten die 


O, Sir!“ grinſte der Neger, die Augen vor 
Erſtaunen weit aufreißend, „das iſt weit, viel 
weit, da hinauf liegt Batonrouge.“ 

„Antworte auf meine Frage, Eſel!“ gebot Rein⸗ 
a barſch, „oder ſcheere Dich zurück nach James⸗ 


Der Neger deutete erſchreckt auf einen ſchmalen 
Seitenpfad. 

„Der iſt am nächſten und dann wieder ein 
anderer, Sir,“ ſagte er kleinlaut, „Tommi kennt 
ihn ganz auswendig.“ 

„Gut, braver Tommi; führe mich dieſen ſchma⸗ 
25 len Pfad, der nach New⸗Orleans am ſchnellſten 
zum erſten, uns bringt; kommen wir an James⸗Hall vorüber?“ 
ihrem Leben im Zwieſpalt mit ſich ſelber. „O, ſchon machen, wenn Maſter befiehlt,“ nickte 

f N [der Neger, „iſt aber gefährlich, großes Swamp 
— viel gefährlich.“ 
„Was faſelſt Du von Swamp, erkläre Dich 
deutlich, Tommil“ N 

„Swamp iſt Swamp,“ replizirte verwundert 
der Neger, „it viel gefährlich der Great Drummond, 
— wer hineinkommt, kann nicht wieder fort, — 
verſinkt tief — tief.“ a 5 


Aus dieſen trüben Gedanken wurde er jäh em⸗ 
porgeſchreckt durch das Stolpern feines Roſſes, 
welches ihn ſelber um ein Haar abgeworfen hätte. 

„Aufpaſſen, Sir!“ ſchrie in dieſem Augenblick 
der Neger, „dort liegt Swamp!“ 

Die glänzende Scheibe des Mondes leuchtete 
bereits mit wunderbarer Klarheit am geſtirnten 
Reiden und erhellte den nächtlichen Pfad der 

eiden i a 


Pe NN 


Reiter. 

In geringer Entfernung erblickte Reinhold, da 
der ſchmale Pfad ſich bereits bedeutend verbreitert 
hatte, eine weite dunkle Fläche, aus welcher eine 
Menge hoher Bäume emporragte. d 

„Das iſt ja Wald,“ rief er erſchreckt, „wohin 
führſt Du mich, Tommi?“ 5 

„Nichts Wald, Sir, es ſein Great Drummond,“ 


1]: 
Great Drummond. = 
: Mittlerweile trabte Reinhold, in Gedanken ver- 
funken, auf dem Wege dahin, der nach Baton⸗ 
rouge führt. 
Tommi, 


ein ſtämmiger Wollkopf mit einem 
mehr 


verſchmitzten als gutmüthigen Geſicht, war 


eee 


nächtlichen Sterne empor, und ſchuſen ein Bild, das 


mit zu durchdringen vermag, wuchert ein dicker, 


verſetzte der Neger, „mir folgen, nicht links, immer 


Reinhold fühlte ſich in dieser 


wilden Einf 
bit vilden Einſa 


an der Seite eines fremden Sklaven doch 


ihm ſtets unbekannt geweſen. Konnte dieſer Ne⸗ 
ger ihn nicht mit Leichtigkeit hier umkommen 
laſſen und ſich ſeiner Kleider wie ſeiner Papiere 
bemächtigen, um zu entfliehen? 8 j 
„Er verwarf dieſen Gedanken ſchon in der 
nächſten Minute und richtete den Blick auf die 
unheimlich düſtere Scenerie dieſes Swamps oder 
Moraſtes, von denen der Süden eine Menge beſitzt, 
welche ungefähr unſern Torfmooren ähneln. 3 
Mächtige Zedern warfen ihre ſchwarzen Schatten 
weithin über das düſtere Gewirr von Farren, 
Schilf und Sträuchern, welche hier und da eine 
Höhe vön neun bis achtzehn Fuß beſaßen; unter 
ihrem Schatten, welche der glühende Sonnenſtrahl 


ein wenig beklommen, obwohl das Gefühl Feigheit 


babe Raſen, der trügeriſch den tiefen Sumpf 
edeckt. 3 

Die Ufer des Great Drummond waren mit 
dichtem Unterholz beſetzt, durch welches ein ſchmaler 
Pfad gebahnt war, der ſehr primitiver Art und 
deshalb äußerſt gefährlich erſchien. Er wurde in 
der Regel nur von den Niggern benutzt zur Ab⸗ 
kürzung des Weges und von dieſen auch offen ges 
halten, da die üppige Vegetation Louiſianas bald 
jeden Pfad undurchdringlich mit Schlingpflanzen 
überwuchert und unpaſſirbar macht; ein Pflanzer 
verirrte ſich deshalb auch ſelten genug hierher, o⸗ 
wohl es kein Geheimniß war, daß ſich entflohene 
Sklaven zuweilen in dieſer Wildniß zu verbergen 


ſuchten. 


RR Sortfeking folgt.) 
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Briefe 


| Wasserdichte impräguirte 


Lobens- U. Pensions-Versicherungs-Gesellschaft in Hamburg f 


Erriehtet am fl. Vebruar 1848. 


an Se 


v 


ine Heiligkeit den 
Papſt 


>» z 


hagen⸗Lubeckl. Fräul. Lieschen Rubarth mit Herrn 


in jeder Größe und Qualität von % 1,75—2,75 per Meter fertig vernäht incl, Oeſen. 


Kartoffelſäcke, 


neue und gebrauchte in jeder Größe und Qualität, offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 
STETTEN, 


Neue Königsſtraße 


5 von R. Gassmann g 5 
5 NM“ 1 n wi Auszug 
38 N Suchform erſchienen und 12 aus dem Rechenschafts-Berichte vom 6. April 1895. Sands und Plaufabrik 
6; zum Preiſe von 50 Pfg. zu bes | 3 5 5 
Be ziehen durch 113 Ultimo 1894 waren in Kraft: 
8 8 Te . 32,296 Lebens-Versicherungen mit.. MI. 96,743,130. — 
5 R Grassmann’s Verl f 9 1 15423 le u, Pensions-Versicherungen mit jährlich zu zahlenden f 
k 0 0 4 ENSIOBEN-VONI ne a 5 BE 3 889.168. 29, 
= i 5 : 2 AAN Sr Die Eimmahme im 18 h betrug: i 
= in Stettin. 5 3 An Zub und Kapital- Zahlungen M. 13201 052. 40 
= 8 „ Zinsen C TT „ 1,2617420. 43. 
iz 7 4 " e 2 Wer e 8 
= 3 Nach auswärts werden die WE Für 498 Todesfälle e N MI. 1,403,985. —. 
Bu 5 Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 3 „. 202 bei Lebzeiten fällig gewordene Versicherungen 426,465. —. 
8 lung v 50 7 1 Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt an Versiche- ER a 
ER. = dt on 30 Pfg. franko zu⸗ 9 s ‘rungs-Kapitalien und Renten ER 72618 
= 85 8 | | 7 ne and rapie! der Gesellschaft beirkoki..." Res M. 1,500,000. —. 
8 ® : AA Die Reserve-Fonds belaufen sich auf. 353 5 . 31,021.456. 51 
2 — — 4 . Se | # a Davon sind angelegt: 3 
> ———— ——e| In en 7 5 = 5 . . 24 414,482. 45. 
Br - l \ lehne gegen Unterpfand!. =. =. ;,... nn... 2.442,916. 66. 
5 Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Bene eee ” as 
5 U 191 . Sohn: Herru H. N 9 0 ö a en 9 BER u HM rgb 
= und Eine Tochter: Herrn Otto Koll naun [Ber in] | Auskunft wird ertheilt und Prospecte und Antragsformulare werden gratis verabreicht 
FE „Verlobt: Fräul. Auna Wienandt mit Herrn Gruft von sämtlichen Agenten der Geselkonaft und von dem General-Agenten 5 ä 
£ Wienandt [Stolp⸗Dtſch.⸗ECylau]. Fräul. Anna Detjen | E eo . 
& mit Herrn Wilhelm Iwan [Oftiwine-®remerhafen]. | E Ruud. Krüger, Steltin, Bollwerk 8. 
— Fräul. Anna Friedmann mit Herrn Friedrich Simon! i Die Direktion 
55 Berlin]. Fräul. Anna Zöllick mit Herrn Robert A| Arm e N FFC 
2 ee 5 an Ir: SEE = = 
= mii errn Em roßmann tralſund!. Fräul. N 5 
5 Dorothea Bald mit Herrn Eduard Jaenecke [Stral⸗ = : — — og E 
Fund]. Fräul. Anna Exner mit Herrn Hubert Hennes & - 72 2 4 4 e 2 * 8 85 
i e e a a i 11085 „ „ ARA EAA i- W aaren-Ie . 
ul Gohde ( Stralſundl. Fräul. Mathilde Wieſe \ a e arfsurtikel “ 
nuit Herrn Wilhelm Böhl Stralſund⸗Silowl. Fräul. \ Feldeisenbahnfabrik\ RE dae | 5 
Auna Kitz mit Herrn Carl Daude [Bergen-Bulig]. \ Jnh.M KRÜGER °. \ ; Air Herren NEO IR 
Fräul Hedwig Rogge mit Herrn Paul Franke Grün⸗Cords⸗ BERLI N. N.O.Gresfswaldersfr 2]3. V Gustav Graf, Leipzig, ; 
' M \ 


PROSPECTE! 


AN VERLANGE 


Auguſt Farwig [Barth Osnabrückl. Fräul. Emma 
Schilder mit Herrn Wilh. Waumacher (Stralſund!. 
Fräul, Helene Eggertt mit Herrn Carl Nobiling 
A Stettinl. Fräul. Emma Wilcken mit Herrn Guftad 
Baumgärtner [Stettin], Fräul. Gertrud Conradt mit 
Herrn Dr. Wolfram Kauſche [Greifenberg⸗ Stettin]. 

5 Fräul. Elſe Ehrich mit Herrn Hermann Sennecke | 
. [Stettin⸗Alt⸗Prußij. — 

Geſtorben: Herr Ferdinand Berendt [Prenz au] 
Frau Wilhelmine Erdt geb. Burchardt [Cöslin]l. Frau 
Mathilde Hinterlach geb. Großmann [Cöslinl. Frau 
Henriette Noglich geb. Richter [Greifswakdl. Frau 
Friederike Braun geb. Grünhagen [Prenzlau], Frau 
Friederike Höpfner [Paſewalkl. Frau Hermine Schnei⸗ 
der geb. See [Paſewalkl. Fräul. Marie G 
Prenzlau]. Herr Louis Friedemann 1 Herr 
Dr. Werner Zitelmaun [Frankfurt a. M.]. Herr : 
19 1 UStettinl. Fräul. Eliſabeth Erdmann 
Stettin]. 


Hamburg-Amerika-Linie. 


Directe Poſtvampfſchee 
N je 


Graue Haare 


ell. oder dunkelbraune .Naturfırbe durch unser 


3 Mark. 
B rlin, Wilhelmstrasse 5. 


Schultaschen u. Tornister 


empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 1. 
Promenadenſchuhe 


Funke & Co., Parfümerie hygienique, 


(iger Magen 


und eine gute Verdauung 


find die Fundamente eines geſunden Körpers. Wer ſich Beides bis 
in ſein ſpäteſtes Lebensalter erhalten will, gebrauche den ſeit 
755 Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten 


Hubert Ullrich schen 
Kräuter⸗Wein. 


Diieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich bes 
fundenen Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge ſeiner 
eigenartigen und ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungs⸗ 
ſyſtem eine äußerſt wohlthätige Wirkung aus und hat abſolut keine 
ſchädlichen Folgen. 7 IE NRET a ee 


Auswahl zu billigen Preiſen . 
F. Babekunl Nachf., 
M önchenſtr. 15. 


Ein gut erhaltenes Tafelklavier billig zu verk. 
Philivpſtr. 10, part. rechts. 


Von dem Abbruch der Gebande 
[Mühlenbergſtr. 17— 18 


ind alte Oefen, ſowie Kochmaſchinen, Balken, Bretter, 
Brennholz, Dachſteine ꝛc. billig zu verkaufen. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 


BE 
Stettin Tem-" 18 
 Samburg-Ameriko. 18 


Auskunfſertheilen 18, Mügge, Stettin, Unter⸗ 
wier, fie die Agenten O. Sundin, Seifen: | 5 


hagen, Gustav Eberstein, Gartz ./ O. . 


Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſehe beigegeben. 
Kränter-Wein it zu haben zu Mk. 1. 25 U. Mk. 1.75 in 


Stettin, Altdamm, Podejuch, Züllehow, Massow, Stepenitz, 
Brüssow, Penkun, Neuwarp, Gülzon, Plathe, Naugard, 
Pölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, Bahn, Greifen- 
hagen, Garz, Fiddichow, Lippehne, Soldin, Königsberg 
1. N., Angermünde, Schwedt, Prenzlau, Pasewalk, Ran- 
min, Wallin, Ueckermünde, Colberg, Anklam, bemmin, 
en Apo Wolgast, Greifswald, Bergen, Stralsund in 
den Apotheken. 


Sale 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Verlooſung 
zu Neubrandenburg. 
Hiaupttreffer 0 
im Werthe von 10,000 Mk. 
„Looſe a 4%, 11 Looſe f. 10 % f. 
verſ. ſoweit der Vorrath veſcht 
F.A.Schrader, Hannov. 
Gr. Packhofſtr. 29. 


Empfehle meine gut gearbeiteten 

Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren, ganze Brautausſtattun gen 
unter weitgehendſter Garantie zu den billigsten Preiſen 


Eigene Werkſtatt im Hauſe, 


. =, FE 
Grundſtück⸗Verkauf. 
Mein in Wollin belegenes Grundſtück, beſtehend 

aus Wirthſchafts Gebäuden, ſchönem Obſtgarten, 
11 Morgen Acker und 2 Morgen Wieſen bin ich wil⸗ 
lens mit voller Ausſaat bei geringer Anzahlung ſofort 
du Aeli Pune 5 

ollin in Pomm. Ex 
Zn  Mermann Holz Reutier. 


2 Eiſenbahnſchienen 
zu e 10 ee F k 
75 i bi igſt, 3 
Vent. Boormnmm, Stell Soeideite- 20 J 


5 Geſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter einen 
' ehnrlin g. 

Ludvig Link, Grabow g. O., Laugeſlr 15. 
D Gute Stellung ſchnell überall hin. Jeder⸗ 

wahl Courier, Berlin —Weſtend. i 
Ein ord. zuverl. Mann, verh., wird zur Führung eines 
ine junge Wittwe, kinderlos, aus gutem Stande, 
(& die 14 Jahre ſelbſtſtändig ländlichen Ha Shalt 
ſprüchen Stellung (Forſthaus, Gut oder 

ähnliches). Vorzügliche Zeugniſſe.. 
tung, Kirchplatz 3. 
Reisender 
wird von einer bedeutenden Firma per 
ſofort geſucht. Hauptbedingung: Ge 
keit, welche Beſcheid im landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinenfach weiß. Gezahlt wird 
Speſen, dagegen entſprechende Proviſion 
für ſämtliche Abſchlüſſe. 
n t und billige Prei 2 15 

e Ne . gabe der bisherigen Thätigkeit an die 
Carl H A Hs en, Expedition dieſes Blattes, unter Chiffre 


© 
mann ‚fordere per Postkarte Stellen ⸗ Aus⸗ 
Fuhrwerksgeſch. gel, N. b. Fentzlaff, Gr. Saſtadie 85. 
geführt hat, wünſcht mit beſcheidenen An⸗ 
Oſſerten unter S. E. in der Expedition dieſer Zei⸗ 
() 2 

auf landw. Maschinen 
wandte, ſolide und ehrenhafte Perſönlich⸗ 
ein monatliches Fixrum an Gehalt, ohne 
Ausführliche Offerten mit genauer An⸗ 


aus ührl. Preisliſte a. Frei⸗Coub. m. draufgeſchr, Adr. 1 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht schmutzende 1 


garant, unschädl,. Original-Präparat „Crinin“, Preis 


für Herren, Demen und Kinder empfiehlt in groſſer] an die Expd. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Neiſender gefucht 

Derſelbe muß die Futtermittel⸗ 
brauche ſowie Beſitzerkundſchaft kennen, 
und letztere mit Erfolg beſucht haben. 
Stellung einträglich und bietet erſten 
Kräften erſolgreiche und angenehme Thä⸗ 
tigkeit. Bewerber⸗Adreſſen sub H. B. 675 


Am 2. Feſttag, Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr 
iſt auf dem Dampfer „Grabow“ ein Damen ⸗Regen⸗ 
ſchirm abhanden gekommen. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben bei 


RR II. en 
Destillation und 


Restauration 


Falken walderſtr 135 (Eing. Philippſtr.), 
0 ſeine Lokalitäten zur freundlichen kn. 5 


2 


ranz. Billard. Zimmer mit Planino. 


. = Ernst Hintz. 
Centralhallen. 

Schluß der Saifon 30. April. 
Neue 5 Debuts. E 


Freitag, den 19. April: 


VIII. Nichtrauchabend. 
Beneſiz der J. Solotänzerin 
Adeline Genee, 
Neues Balletdivertissement. 


Kurmärker u. Picarde. - 
Bons mit Aufzahlung gültig. 


Bellevue-Theater:. 
donnerstag: Fernand Ehecontract. 


Dounerſtag ? 
Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. 
Fernand — — — — Dir. Emil Schirmer. 


Concordia- Theater. 
Coloſſaler Erfolg! Frenetiſcher Applaus! 


Geſawiſter A. u. II. Barkay, 
Olga Viarda, Hedwig Mora 


und 23 A Rauges. 3 
ußerdem ein vorzügliche 5 

Operetten⸗ Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗Enſemble! 

Dionuerſtag nach der Vorſtellung: — 
Erſter groſſer eee f 

. A. Mal er. Schluss der Saison. mE 


3 


